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Nun, liebe und auch böse Mitmenschen, es ist mal wieder soweit. Ich weiß, ich hab mich echt 
lange, sehr lange feiern lassen was die jetzige Ausgebe angeht... ich hoffe, dass ich das in 
Zukunft ändern kann, versprechen tu ich aber nix... Es wird nun mal gespart wo ei nur geht, 
alles wird knapper und diese Tatsache macht leider auch nicht vor meiner Zeit halft' Ihr wisst 
ja wie das ist. 

Ansonsten, kann ich nur sagen, alles ist wie immer nur schlimmer. Zur Weltpolitischen Lage will 
ich hier mal keine großen Worte verlieren, dass ist nach wie vor mehr als beschissen der 
Großteil der Amis beweißt immer noch dass sie nicht mit Intelligenz gesegnet sind und am 
ander-en Ende der Welt werden die Häuser des Sex Tourismus weggespült, aber es wurde ja 
auch fein gespendet, vor allem von unserer Bundesregierung, die Frage ist nur wo die feinen 
Herren die sich „Volksvertreter" nennen, das Geld hernehmen wollen? Na ja, sie werden schon 
einen Weg finden... 

Zur nun schon 9ten Ausgabe vom Freibier Jäger: Den Preis musste ich leider um 50 Cent 
anheben, will mich da jetzt nicht ne halbe Stunde lang rechtfertigen, ich hab meine Gründe und 
die haben nix mit Geldgier zu tun. So viel dazu. Fanzine Reviews gibbet in dieser Ausgabe nicht 
, es waren ganz einfach zu wenig gewesen... aber es ist ja nix vergessen, die wenigen gibbet | 
I näxten. Ich weiß, dass der eine oder andere Konzertbericht nicht gerade vor 

Aktualität strotzt, aber die älteren Konzerte, die ihr hier findet, wollte ich nicht auch noch 
I rausnehmen. Das selbe gilt für die Interviews, zu mindest für das von Boots & Braces, welches 
I ja nun schon seit ner haben Ewigkeit geplant war. Ich hatte überlegt, ob ich es sein lasse aber 
dann wäre die Arbeit (vor allem wegen der antworten) umsonst gewesen. Bei Krawall Bürder 
I das selbe. 

Ach ja, dass hätte ich ja jetzt fast schon vergessen: Es wird mit der kommenden Ausgabe ne 
Menge neues geben, was vor allem das Layout betrifft. Das neue Logo kann man ja schon auf 
I dieser Ausgabe bestaunen und bewundern. Außerdem wird es inhaltlich mehr in die Hard Core 
, Richtung gehen, was mit dieser Ausgabe ja schon begonnen wurde. Im großen und ganzen kann 
man ja am eben schon erwähnten Logo erkennen, worum es sich drehen wird: Hard Core 
I Punkrock und Rock'n'Roll, wobei natürlich alles Artverwandte mit dazu gehört. Lasst euch ganz 
einfach Überraschen, wir werden sehen, was uns der Weihnachtsmann so schönes bringt Das 
soll aber nicht bedeuten, dass die Nummer 10 erst zu Jesus seinem Geburtstag erscheint' Ich 
, denke, da wird's auch ne kleine Party geben. Doch das steht alles noch in den Sternen und es 
I dauert ja noch ein paar Biere, bis es soweit ist. Abschließend will ich noch sagen, dass Politische 
Besserwisser ihre Augen nach wie vor von meinem Papier und meinen Zeilen Fern halten sollen 
ass gilt für rechts, wie auch links. Das war's es dann auch schon wieder. Zwei Sachen geb ich 
Euch noch mit auf den Weg: Wenn ihr Klopapier benutzt habt, dreht es um und nehmt diel 
andere Seite noch mal , dass spart Geld und Delphine sind schwule Haie' 

Gruß und Dank geht an folgende Personen: 

Jaschke für die Homepage, alte Interview Partner (Hippelpisse, Bachus/Rockstarcrew), Voixsturm, 
Vo^tadtrebellen, L.A.K., Kuchenspione, Ungunst, BASH!, Kotzetapez, G.V.O.S, In Flames Rec., Konzv, 
Hartwurstsuppe, Bille, Rabauken, The Fright, Thee Flanders, Boots & Braces, V8 Wankers, 
KrawallBruder, Punishable Act), außerdem den Rest von Kotzfront + Mafia, Rock and Roll Attack, Full 
Time Alkis Jena, Turbojugend Jena und alle Leute mit denen ich immer gut feiern kann aus Erfurt, | 
Gotha, Jena, Eisenberg, Ilmsdorf, Moskau und Bagdad! Ihr wisst, wer gemeint ist! ' 


w 

www.freibieriaeQer.dr>%/i ■ | 


I Rcchllichcs. Der I reibicr Jäger ist keine Veröllentliehung im Sinne des Deutschen Pres.segesel/.es. 
j handelt sieh hier eher um eine .Art Riindhrief an lYeunde. Bekannte und Interessierte an der Szene. Der! 
Preis soll jediglieh die mir ent.standenen Ko.sten (Kopiergeld. Briefporto etc...) decken, l-s wird also kein ^ 
(lewinn gemacht, eher das (legenteil i.st der Pall! Sämtliche Interview Antworten sind \()n den hefragten) 
seihst zu verantworten und müs.sen nicht meiner Meinung entsprechen, genauso wie meine Meinung nicht | 
I anderen gefallen mii.ss. 
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Bei erscheinen dieser Ausgabe spielte ich zu 
folgenden Scheiben ununterbrochen Luftgitarre: 


Cataract: With Triumph comes Löss 
Lars Frederiksen and the Bastards: Viking 
Agnostic Front: Another Voice 
Kotzfront: On The Tape Tonight 
Total Chaos: Punk Invasion 
Turbonearo: Allesl>> 

Die Reihenfolge spielt keine Rolle! 
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Slock’n'iKall Attark No. VI 

Kathy X / Pfeffer / Paul Roman 3 


Junjie, Juiijie, diese Kon/eitreihe entniekelt sich ja so langsam aber sicher 
/u nem richtigen Highlight, «elches alle paar Monate über die Bühne Jht 

Lb kSdamif I r'“ 

n<iD ich u<iniit mal fix an dieser Stelle ^etan. 

Jedenfalls sollte nun also am 04.09.04 das 6. Rock’n’Roll Attack im 

nun dauerhaft auf das Kas.sa eingeschossen. Ob icb das nun gut finde oder 
nicht, das sei mal dahin ge.stcllt. 

mnnnnT" »»"I»- ’>«■■ aber dennoch «hr 

g la nt, denn man svill ja immer dazu lernen, oder“» 

Da vorher noch ne andere Partv war, sind wir erst recht spät am Ort des 
angekommen, Kathy X spielten schon. Man hat die Band ja im 
Vorfeld als „deutsche Horrorpops“ angekündigt. Na ja, halt nicht so viel 

reJXifs. 

Viel war noch nicht los und so zog ich es vor die reichlich anwesenden 
bekannten zu begrüßen. Viel hab ich von der Combo allerdings nicht mir 
tbekommen, was ich im Nachhinein ein wenig schade fand 
Die naxte Band auf’m Plan hieß Pfeffer und die machten laut Flver eine 
„wilde Psychobilly-Rockabilly-Ska Mixtur 100% Fun“. Na das klingt doch 
njol spannend, „der? Waren auch wirklich gn., ich denk di Ska”^ 
man sich mal merken. Ich hah grad keine Ahnung wie lange die Gesnielt 
aben is ja auch egal, denn die Stimmung stieg langsam an. Auch wenn sie 
an dem ganzen Abend nicht überragend war. 

Paul Roman 3 sollten den Hauptact darstellen. Da is wohl der Frontmann 
„legendären Quakes dabei, oder das isses neben/Solo Projekt oder 

f"'r " «"»be, „iek, und aujk die 

nil >1.« b'Cser ijp 80% des Sels Quakes Malerial spieit (laut Fi.erl 
d ich mächtig sinnlos, dann brauch der doch kein Soloprojekt machen 
Oder? Dem Publikum scheint es Gefallen au haben, denn eLirdl m^hS 
gesungen und getanzt. Ich hin nach wie vor der Meinung, dass sich der Typ 
f^her mal sein Geld mit dem Namen „Billy Idol“ gemacht hat . Ist ja aS 

Attack "icht das beste Rock’n’Roll 

ttack war, aber das is ja bekanntlich Ansichtssache. 









Lemmy und seine Krachkollegen geben sich mal wieder in der 
Thüringenhalle die Ehre. Das es da keine Diskussion gibt ist 
klar, genauso vjie die Tatsache das das Auto voll wird. 
Sepultura? Na ja, ich bin immer etwas skeptisch, vjenn der 
Sänger einer Combo ausgewechselt wird. Drum waren sie mir 
ehrlich gesagt recht egal. 

In Erfurt angekommen, dann das selbe Spiel wie im Jahr zuvor: 
Keine Parkplätze mehr frei. Doch irgendwo findet man 3 a immer 
was und es stand uns nix mehr im Weg. 

Als wir die Halle betraten, gaben gerade Sepultura ihr bestes 
und das nicht mal schlecht! Ich war echt überrascht und die 
schon anwesende Masse ging auch gut ab. So kann man sich halt 
täuschen. Da hab ich mich doch glatt geärgert nur noch etvja 
15 Minuten von ihrem Set gesehen zu haben. 

Die Lichter gingen wieder an und es folgte eine lange 
Urabaupause. Außerdem meldete sich mein Problem wieder: Kurz 
bevor die Band anfängt, die ich sehen v/ill, muss ich 
pissen... 

Riesen Scheiße! Doch in dem Moment, wo Motörhead die Bühne 
betraten, war das Problem stark in den Hintergrund geraten 
und ich verschwand im Massenpogo... Wer Motörhead kennt, weiß 
v;as sie live für ne Party machen, obwohl ich ehrlich sagen 
muss, das einige Hits gefehlt haben. „God save the Queen", 
„V7e are Motörhead" oder „Brave new world" hätte ich schon 
ganz gerne gehört. Klasse war auf jeden Fall ihre erste 
Zugabe, wo Lemmy beweisen konnte, dass er singen und 
Mundramonika spielen kann. Es folgten noch ein paar andere, 
bis das Konzert in dem Hammer Brecher „Overkill" ein Ende 
fand. Zum Schluss will ich noch ein paar Worte zum Publikum 
loswerden: Ich finde es zwar geil, wenn verschiedene Leute 
zusammen feiern und bei Motörhead ist ja echt alles dabei von 
Punx, Skinheads, Psychos, Biker, Metaller usw. . . , aber was 
echt Sackgang vjar, waren die zahlreichen Nazis mät ihren 
„Lunikoff" und „Spirit of 33" T-shirts. Das sich solche 
Hohlbirnen ab und zu auf eines unserer Konzerte verirren, ist 
bekannt, aber so viele auf einen Haufen hab ich noch nicht 
gesehen... 

Dennoch war es ein geiler Abend und „The Loudest Band In The 
World" hat mir wieder einen mächtigen Tinitus für den Heimweg 
mitgegeben. 













Um dieses Konzert rankten sich im Vorfeld ja mächtig viele Gerüchte... Argy Bargy 
spielten nicht, dass war leider kein Gerücht. Sie haben wohl die ganze Tour abgesagt, 
da es persönliche Probleme gab oder so. Wird hoffentlich noch nachgeholt. 

Discipline sollte auch nicht spielen, da irgendwelche AntiFa Spinner der Meinung 
waren, sie sind menschenverachtend, Faschistoid oder wees der Geier was... Die 
Holländer haben aber gespielt und als Ersatz für die Britten spremgen die Berliner von 
Toxpack ein. Was wohl auf Grund der Bierpatrioten Vergangenheit auch nicht so 
unproblematisch war. 

Egal, wir sind mit ner vollbesetzten karre in Richtung Leipzig gestartet und kamen 
dort auch ohne große Probleme an. Der preis war mal wieder ordentlich gepfeffert 
(wie es im Gönne Island eigentlich immer ist...), den 12,50D ist echt heftig. Wenn man 
da noch Benzingeld dazurechnet und das eine oder andere Bier trinken möchte, kann 
man sich die Plattenstände eh gleich schenken, da für ist dann nix mehr übrig... 
Angeiangen haben Cheap Stuff, die hab ich doch schon mal im A]Z/Erfurt gesehen, 
oder?! Waren auf jeden Fall richtig gut, ich denke die sollte man mal im Auge 
behalten. Schön schnell gespielter Oi! Punk und die Stimme des Sängers hatte nen 
schönen Wiedererkennungswert. Allerdings ham die ganz schön lange gespielt, für 
die erste Band am Abend. Macht ja nix! 

Toxpack dann als näxte, hatte sie ja auch schon des öfteren live gesehen, die fetzen 
eigentlich auch, bin dann dennoch nach ca. der Hälfte des Gigs rausgegangen, da die 
Temperatur mächtig angestiegen ist und man sich drin kaum unterhalten konnte. 
Richtig Stimmung war irgendwie noch nicht vtrirklich, denn alle warteten auf die 
Glatzköpfe aus Holland! 

Nach ner kurzen Umbaupause, dann das sehr geile Intro von Kassette und es brach mit 
dem ersten Lied die Pogo Hölle los! Ich hab Discipline ja schon mal letzten Dezember 
im Island gesehen, aber das war echt nicht mit dem Gig an diesem Abend zu 
vergleichen!! Von der ersten bis zur letzten Reihe war Pogo und mitsingen angesagt, 
das hab ich echt noch nicht erlebt! RIIIIIIIIIIIIESEN Stimmung!! Am näxten Tag hatte 
bestimmt jeder das eine oder andere Problem mit seiner Stimme. Es hatte teilweise 
echt Stadion Charakter. Lange haben sie leider auch dem Abend nicht gespielt und 
nach 2 oder 3 Zugaben war der Spaß dann leider auch schon vorbei. Obwohl, viel 
länger hätte das wohl auch gar keiner Ausgehalten... Wenn der Abend nicht so 
verdammt teuer gewesen wäre, würde ich dem Konzert volle Punktzahl geben, aber 
das ist nun mal was, was mich mächtig gestört hat...!! 


Join the 

KOTZFRONT - MAFIA 

enter www.kotzfront.de 





















Also, dieses Interview hat ja nun mittlerweile sooooo ne | 
lange Vorgeschichte, dass ich fast ne extra Ausgabe hätte 
machen können. Ich versuch das mal in Kurzform zusammen zu 
fassen: Alles hat in Chemnitz angefangen. Beim Gig, wo auch 
Verlorene Jungs, Bakers Dozen und was weiß ich wer noch 
gespielt haben. Da waren B & B so was von schlecht (siehe 
damaligen Konzertbericht), das ich voller Erbostheit was in 
deren Gästebuch schrieb. Worauf Kontakt mit der Band 
entstand und wir uns in mehreren e-mails über verschiedene 
Streitpunkte einig wurden. Um das ganze auch 
Öffentlichkeit zugänglich zu machen, beschlossen wir ein| 
Interview zu starten, welches wir per e-mail führen 
wollten. Gesagt, getan. ..denkste. Nun ging der Spaß los, 
denn es meldete sich niemand mehr von der Band auf die 
Fragen. Mir war's dann irgendwann egal. Die Sache war 
gegessen...dann hat sich die Band doch wieder gemeldet und 
die Sache wurde wieder aufgerollt... so in etwa lief das ab 
und hier habt ihr nun das Interview, an das schon niemand 
mehr geklaubt hat: 





Moin Boots & Braces! Als erstes : Verliert mal ei n 

paar Worte zur iJctuellen Bandbe setzting! 

Fast jeder der bei uns mitmacht darf ein Instrument spielen 
- Martin tut das schon seit 15 Jahren an der Gitarre und 
Dani seit 14 Jahren - zuerst war er am Bass und die dann 
irgendwann in den Bass eingetauscht, als Matze nach Irland 
gezogen ist. 

Matze am Gesang ist noch länger dabei - hat angefangen mit 
Gitarre, hatte dann Jahrelang den Bass und singt seit 8 
Jahren nur noch - und Florian trommelt ^^en. 

Also die Besetzung hat sich in den letzten Jahren nicht 


mehr geändert. 





End OfSilence Festival 

20/21.05.05-Dresden 

Barcode, Punishahle Act, Cataract uva. 












2. Ihr wart ja lagere Zeit nicht live unterwegs. 



3. Wie wart ihr seJJber mit der Jubilätim^stour (JVriTnf3>r)ainQ: 

Das wax so rnicrefälir im Oktober 2003) zufrieden? Nach 

Chemnitz waren die ReaJctionen die ich mit belcoimnen 

ja nicht gerade positiv. . . 

Insgesamt waren wir SEHR zufrieden. Vor allem hatten wir einen 
Haufen Spaß - was uns so ziemlich das wichtigste ist. Wichtig 
ist uns auch, das so was immer gut abläuft - d.h. gut 
organisiert und ohne Probleme egal welcher Art. 

Und in dieser Hinsicht hat alles geklappt. Wir haben auch nette 
Leute kennen gelernt und viele alte Bekannte wieder getroffen 


und schöne Erlebnisse und vor allem auch gute Konzerte mit 


gutem Publikum und Stimmung gehabt. 

” richtig. Mit fast allen Auftritten waren wir insgesamt 
zufrieden bis sehr zufrieden. 


Die Ausnahme war leider Chemnitz. Der Auftritt im AJZ Talschock 
war seit Jahren unser schlimmstes Konzert, wenn nicht das 
schlechteste überhaupt das wir jemals gegeben haben? ? ? ? ? ? Das 
ist mein totaler Ernst. Da klappte von unserer Seite einfach 
gar nix (obwohl ich mit meinem Trommeln ganz zufrieden war...) 
und es war eine Katastrophe. Tut mir sehr leid für die Leute 
die u.a. wegen uns gekommen sind und wahrscheinlich super¬ 
enttäuscht worden sind. Aber wenn schon schlecht spielen - dann 
wenigstens richtig schlecht.... 


















4. Wie habt ihr euch auf die Tour vorbereitet? 

Wir haben uns frische Unterwäsche angezogen und haben den Bus 
I vollgetankt. . . ansonsten haben wir wie immer in den letzten 
Jahren getrennt voneinander geprobt. Das heißt die Leute mit 
den Instrumenten spielen hier in Deutschland das Programm 
instrumental ein - Matze singt sich in Irland warm und stößt 
dann kurz vor der Tour zu uns und wir machen den gegenseitigen 
Feinschliff bei uns im Proberaum. 

Verliert doch mal ein paar Worte zur neuen Platte. Warum 
DSS? Wie sind die bisherigen Reaktionen? 

In Linz gibt es einen sehr guten Leberkäse beim Leberkäsbebi. . . und 
den Michel von DSS kennen wir nun schon ewig - und er uns. Da 
musste nicht mehr viel erklärt und abgesprochen werden. Er macht 
vor allem sehr gute 

Labelarbeit, ist zuverlässig, erfahren und unkompliziert was die 
Zusammenarbeit betrifft. 

Die Reaktionen pendeln zwischen "schlechteste Platte des Monats 
(Plastic Bomb) und "Hurra geschrei" (Bezirk 7). Bei uns in der 
Stadt ist die Platte sowieso der Renner und wir sind auch ganz 
zufrieden damit. Mittlerweile gibt es sogar eine Tapeversion von 
Made in Kü au in Russland - und ein Label in Indonesien will sie 
rausbringen ! 

6. Nun ein bissei was allgemeines: Für viele Leute seit ihr 

ja Meilen weit vom Skinheadkult entfernt. . .Was sicherlich 

auch durch euer äußeres kommt. 




Äußerlichkeiten, davon halte ich wenig ! Wenn Leute 
Skinheadtechnisch darauf Wert legen kann ich das teilweise 
nachvollziehen, aber ihnen eben gleichzeitig sagen das es uns noch 
nie auf Äußerlichkeiten angekommen ist - bei uns selbst und schon 
gar nicht bei anderen Leuten. 

Und jetzt, als Matt sich zum ersten mal seit 1982 aufgehört hat den 
Kopf zu rasieren, machen sich Leute auf einmal Gedanken was in dem 

















selben wohl vorgeht.. Das ist ja gut so - denken schadet meistens 
nicht, und das richtige Denkergebnis darauf wäre nämlich: Vor allem 
ist wichtig was drin ist in der Birne und das der Mensch den Kopf 
nicht nur hat damit es nicht in den Hals regnet. 

I Wer uns und vor allem Matt kennt weiß, dass wir schon lange nicht 
mehr alles durch die Skinheadbrille sehen und uns und uns trotzdem 
I nicht nur einbilden das wir einigermaßen wissen um was es geht. Wir 
I wissen sehr genau von was wir singen und vor allem für wen wir 
spielen und warum und was alles dahinter steckt. Wenn das nicht so 
Iwäre hätten wir schon lang aufgehört mit Boots & Braces ? 

I — Bekannte von mir me i nte: "Das wäre wie wp-nn 

Ke vin Rüssel (OpJcelz) no c h Skinhead nennen würcte.- W;,. 

ihr dazu? 

Deine Bekannte zieht Ja ganz tolle Vergleiche.. Ob sich Kevin 
Rüssel noch als Skinhead bezeichnet weiß ich nicht - Matt tut es 
nicht (und der ist Ja wohl vor allem mit dieser super Metapher 
gemeint nehm ich an). Und er ist damit ehrlicher als viele Hobby- 
Ideologen und sonstige Schauspieler die sich in den Szenen rum 
treiben. Und wenn er Lieder wie Skinhead 84 singt tut Matt das 
immer noch mit mehr Hintergrund, als Jemand dem solche Vergleiche 
Wichtig erscheinen, wohl Je haben wird. Und wenn Leute mit unserem 
Aussehen ein Problem haben dann können wir damit leben und nehmen 
das als Kompliment. 

Wie gesagt. Äußerlichkeiten... anders herum gefragt - ab wann fängt 
die eigentlich verteufelte Engstirnigkeit eines 08/15 Spießers an 
mit Sprüchen a la "früher hätte es so was nicht gegeben, und es 
war alles besser, und wie 

die heute rumlaufen." auch das ist ein ganz schmaler Grad. Aber das 
muss Jeder für sich selber wissen. 

Wir können uns Ja dann mal mit Deiner Bekannten in zehn oder 
zwanzig Jahren zusammen mit der freiwilligen 

Szenenselbstkontrollpolizei treffen und eine Sichtüberprüfung auf 
Haarlänge und auf allgemeine Szenentauglichkeit durchführen.. 









8. Was denkt ihr selber, was ihr für einen Stand in der 


deutschen Qi! Szene habt? 

Ganz klar : Wir sind die größten, besten & schönsten ' 

Mal davon abgesehen... sind wir bestimmt schon lange nicht mehr 
wirklich wichtig -da gibt es so viele andere Bands die wirklich 
aktuell sind und mehr von sich hören lassen als wir. Aber trotzdem 
sind wir eben immer noch da und eben nach wie vor ein Teil der Oi- 
Szene - nicht superwichtig, aber auch nicht wegzudenken. Nicht 
zuletzt deshalb weil ohne Bands wie uns der Oi- Zug eventuell in 
eine ganz andere Richtung gefahren wäre... 

9. Kennt ihr aktuelle deutsche Oi!/Puiücbands? 

Nein eigentlich nicht - äh ja doch - ich kenn ja die Äxzte, 
Sportfreunde Stiller, Böhse Onkelz und Tote Hosen !! 

Was ist den das für eine Scheißfrage....soll ich jetzt die Bands 
aufzählen oder was? Ich kauf mir schon lange nicht mehr alles was 
so rauskommt. Aber trotzdem bin ich oft auf Konzerten unterwegs und 
guck mir zumindest im Plattenladen oder Internet / Zines / Sampler 


an was so rauskommt und bild mir ein auf dem laufenden zu sein. 


10. Sagt ganz spontan, was euch zu den folgenden Begriffen 

einfällt: 

- Motörhead - Dani flippert immer mit Lemmy wenn die in 
Stuttgart spielen und gibt Lemmy tapes mit. Ansonsten sollte er 
(Lemmy) endlich mal was anständiges 

lernen und sich nicht so schwule Schuhe anziehen 

- Spirit of 69 - war nicht dabei und wurde glaube ich schon immer 
überbewertet... 

- der nette Mann - Klasse Lied, klasse Platte - Ein Meilenstein 
sagt man da wohl...was auch immer man von B.O. hält. Spontan denke 
ich an das Konzert in Chemnitz als Verlorene Jungs das Lied als 
Zugabe brachten und die Halle 

tobte...Wahnsinn ! 




Walls Of Jericho 

08.07 Eisenach (Fuck'n'Roll Festival) 


















- Bierflasche mit: SehraiibverSchluss - Hab mir bis jetzt noch 


keine gekauft. Find ich als konservativer Spießer blöd und 
überflüssig. An den Verschlüssen die zum auf ziehen sind hab ich 
mich schon mehrmals geschnitten....ich bin dagegen solange es geht. 
Skins & Pnny - Ist OK - sind ja beides nur Menschen. . . . 

11. Welche Jahre fandet ihr besser? Vom Zuaaiiimp.nhalt, Bands 

etc. . . Die 80er oder 90er-lieut:e? 

Insgesamt die neunziger. 

In den SOziger Jahren war es zwar auch schön und gut - vor allem 
weil die Szene viel kleiner war als heute. Man kannte die Leute aus 
den einzelnen Städten meistens alle persönlich und wusste wer wie 
drauf ist. Wenn man irgendwo fremd war und jemand in Fliegerjacke 
sah konnte man sich ziemlich sicher sein das derjenige einem 
weiterhilft. Das war schon schön. Oder wenn man irgendwo fremd war 
und in Fliegerjacke rumlief konnte man sich ziemlich sicher sein 
bald Ärger zu haben....das war schon schön....äh nein eigentlich 
nicht? Die SOziger waren vor allem spannender in jeglicher 
Hinsicht...alles war neu, provokant usw - Alles war schwieriger - 
und dadurch vielleicht auch intensiver oder mehr besonders... z. B. 
Klamotten gab es nur in England, Platten waren schwer zu kriegen 
alles wurde auf Tape 

aufgenommen und durch die Welt geschickt, Eines gab's wenig, 

Konzerte waren rar und wenn mal eins war kam gleich ganz 

Deutschland zum Familien treffen.war schon nett. 

Die neunziger brachten aber mehr Vielfalt und viel mehr 
Möglichkeiten...viele neue Bands, Ideen, Versande, Labels, Eines, 

Leute - und Oi? hat sich eben immer mehr durchgesetzt, vor allem 
wurde die Szene nach und nach entspannter, offener und toleranter 
finde ich. 

Lower Class Brots 

^ 02.02 Lille 03.02 Ede 04.02 Herentals 12.02 Torgau 13.02 Chemnitz 15.02 ^ 
^ Potsdam 16.02 Bremen 17.02 Jena 18.02 Stuttgart 19.02 Sneek 22.02 Köln ^ 
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12 . Wird es wieder so eine lange Pause geben, oder lasst 

ihr in Zukunft öfter von euch hören? 


I 


Während ich hier schreibe haben wir fast schon wieder ein Jahr 
Pause !? ! 

Unglaublich wie die Zeit vergeht. Aber ich war im Winter lang im 
Urlaub und auf Tour , Dani auch....Matt hat einen neuen Job 
angenommen wo er erst mal nicht wirklich wegkonnte....dann macht erl 
noch seine Motorradtouren (Celticbike-tours.de ) 

Im Sommer waren Dani und ich komplett am arbeiten. . . .und jetzt mal 
sehen was der Herbst / Winter bringt. Wir wollen schon bald wieder 
was machen. Angebote liegen auch genügend vor (sogar Russland, 
Bulgarien, Portugal. . . .) 


13. O.k. , dass wars. Danke für's Interview. Wenn ihr wollt 

ist hier noch Platz für Grüße , Drohungen usw...!! 


jSonic - vielen Dank für das Interview mit insgesamt interessanten & | 
[kritischen Fragen. . . .und dementsprechend patzigen Antworten von 












Löschzug 23 / Anti Cops / Punishahle Act 



u 


w 

t 


Einen ganzen Abend nur Hardcore, dass bedeutet für mansche Leute ne 
Menge Kopfschmerzen. Für andere ne Menge Spaß! Zu denen zähle ich mich.^ 
Also keine Diskussion und ab nach Dessau um uns mal die fette Drähnung 
zu geben. 

Da ich nur mit dem guten Dörp gefahren bin war die Hinfahrt eher weniger 
Unspektkudr. Zumindest bis wir in Dessau angekommen waren. Ich kann 
nun ohne zu übertreiben behaupten, dass ich halb Dessau kenne (Einwohner 
und sämtliche Nebenstraßen), denn dieser Beadclub ist für „Neulinge“ echt 
nicht einfach zu finden. Nachdem Dörfi fast ins Lenkrad gebissen hat und 
ich nicht mehr wusste wo oben und unten ist, standen wir auf einmal vor 
dem genannten Objekt. Durchatmen und rein in den Schuppen. 7 Oilronen 
sind für 4 Bands legitim, denk ich und der Club machte auch nen recht 
syphpatischen Eindruck. Zum einen durch seine schwarzen Wände, was 
einfach mol ne richtige „Clubatmosphäre“ verbreitete und zum anderen 
durch die erstaunlich hohe Frauenquote! Ich war echt überrascht, dass so 
viele (und vor allem hübsche!) Mädels auf nem Hardcore Konzi zu finden 
sind. 

Los ging’s mit Löschzug 23, die wohl aus der Nähe kamen und einpaar 
eigene Fans mithatten. Die sollte man sich ruhig mal merken, denn die 
Jungs machten schönen, schnellen Hardcore, wussten mit lustigen Ansagen 
zu überzeugen und coverten zum Schluss noch Agnostic Front. 

Als näxte dann die Knüppelcombo mit dem sehr geilen Namen Anti Cops. 
Nicht nur der Name is cool, sondern die Mucke war’s auch. Am ehesten 
trifft vielleicht ein Vergleich mit Hatebreed zu. Is schon krass zu sehen, wie 
die Leute (von der Band) von einer Sekunde auf die andere total ausrasten 
können. Ebend stehen sie noch total unscheinbar neben Dir und im näxten 
Moment nehmen die ihrer Instrumente und Stimmbänder auseinander... 

Die folgende Band? Ach Ja: Punishabte Act (Zitat Dörp: „Spielen Jetzt die mit 
dem unaussprechbaren Namen?“). Hatte sie Ja im Sommer aufm With Full 
Force gesehen, wo eigentlich Discharge spielen sollten. Als Ersatz quasi. Die 
Berliner Combo war mir in guter Erinnerung geblieben, drum freute ich 
mich das sie hier auch spielen. Ebenso ein solider Gig, hat mir sehr gut 
Gefallen, Schade nur das irgendwie das Publikum nicht so richtig abging. 
Hier und da haben sich mal 1, 2, 3 Leute rumgeschupst und das war’s 
dann. Sehr Schade, is Ja auch für die Band doof 

Nun die Combo, wegen der ich eigentlich unbedingt nach Dessau wollte: 
Barcode! Nach nem lustigen Intro ging es los und die Stimmung stieg so 
langsam an. Es waren zeitweise sogar mal um die W Leute die gepogt 
haben (dafür aber richtig hepigü) Zu diesen W Leuten zähle ich mich auch 
dazu, was mein etwas dickes Auge auf der Heimfahrt erklärte... Ich bereue 
es echt nicht den relotiv weiten Weg gefahren zu sein (fahch: Dörp is 
gefahren), denn es war echt n cooler Cig. Der Sänger wirkte zwischen den 
Ansagen richtig lustig („Wir sind die Olsenbande“) und hatte immer nen 
lockeren Spruch auf Lager. Erstaunlich gutes Deutsch hat er übrigens 
gesprochen. Normalerweise wird Ja immer versucht die Leute von der Bühne 
runter zu bekommen, doch bei „Breaking the Law“ forderte man das 
Publikum auf den Pogo auf ihr weiter zuführen. Ging natürlich nicht gut, 
denn da bleibt kein Gitarrist lange auf seinen Beinen stehen...das war’s es 
dann leider auch schon irgendwann, was aber auch nicht soooo schlimm 
war, denn wir hatten Ja noch nen weiten Heimweg. 

Der verlief dann ebenso unspektakulär wie die Hinfahrt und ich bin dan 
^'^ufrieden in mein Bett gefallen... 
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Jena hat nun auch ne ^Turbojugend'' Was das genau heißt müsste eigentlich 
jeder wissen und für die dummen gibt's die Homepage (www.turbojugend- 
jena.de.vu), wo alles nachzulesen ist. Also Mitglieder, Partys usw... In diesem 
Sinne: „Don't say motherfucker, motherfucker!” 

Gleich noch mal Jena: Auf dem Offenen Kanal Jena geht ab jetzt einmal im Monat ne 
Stunde (manchmal auch zwei) „Punk-a-Billy Horrorshow" durch die Boxen! Zu 
empfangen nur in Jena und Umgebung, aber man kann sich die vergangenen 
Sendungen auf www.punkabillv-horrorshow.de.vu runterladen, bzw. auf Anfrage auch 
auf CD bei uns bestellen. Zu hören gibt's das beste aus Jaschkes und meinen 
Plattenschrank aus den Bereichen Hardcore, Punkrock, Rock'N'Roll und Psychobilly. 

5 mal hat das mit dem Senden schon ganz gut geklappt und die Resonanzen sind auch 
recht zufrieden stellend! Näheres irgendwo hier im Heft. 

Es dürfte nun kein großes Geheimnis mehr sein, dass das 2. Demo der 
Jenenser Punkrockgötter (...) Kotzfront erhältlich ist! Auf der „IC Seite gibbet 
Aufnahmen aus dem „Spy Kids Studio", auf der „F" Seite ist der Auftritt ausm 
Kassabianca (Jena) zu hören. 


Die Leute vom „Rock and Roll Attack" haben nun endlich ihre Homepage online. Da 
gibbet alles nach zu lesen was den Kontrabass Freunden so Interessieren dürfte. 
Konzerttermine, Fotos, Band Infos rund um die Veranstaltungsreihe. 
www.rockandrollattack.de 

Force Attack: Nachdem sich das Festival in den letzten Jahren ja nun nicht 
gerade mit Ruhm bekleckert hat, was die Bandauswahl anging, gibbet nun 
diesen Sommer wieder ein paar echte Granaten. Ich hab nur mal die Bands 
rausgeschrieben, die mich interessieren, der Rest ist wieder mal Müll.... 
Anticops, Peter And The Test Tube Babies, Thee Flanders, Toxoplasma, 
Troopers, The Bones (Stand: 02.05) 

29.“ 31.07.2005 - www.forceattack.de 

With Full Force: Hier sind wie auch letztes Jahr so viele geile Bands anwesend, dass man 
gar nicht alle sehen kann... Hier nur ein kleiner Einblick: Motörhead, Slayer, 7 Seconds, 
Anti Flag, Barcode, Cataract, Discipllne, Kassierer, Maroon, Murphys Law, OHL, Narziss, 
Such a Surge, She-Male-Trouble, Suicidal Tendencies, Terror, MIsfits (...), Walls of 
Jericho uva... (Stand: 02.05) 

01.-03.07.2005 - www.witfifullforce.de 

Neues auch aus dem Hause Voixsturm: Es gibt demnäxt ne Split 7" mit den 
Broilers und eine mit den Spaniern von Ultimo Asalto. Wann und wo, weiß ich 
noch nicht, ihr werdet es aber noch rechtzeitig erfahren. 


Gegen Ende des Jahres wird die neue Krawall Brüder Platte erscheinen. 

Weil oben schon was vom Rock and Roll Attack steht, hier gleich noch ein 
Konzerthinweis; Am 05.03. findet im Kassabianca (Jena) das 
R-nTt Attack statt. Auf der Bühne stehen an diesem Abend. Sin Ci^ Circus 
Ladys, Bad Reputation, Boozehounds. Wird mit großer Wahrscheinlichkeit mal 
wieder ein lustiger Abend...hä, hä... 

Die „Unity Tour" wird OHNE Terror stattfinden! Warum weiß ich nicht, nach Ersatz wird 
wohl schon gesucht. 












Endless 

Also, eins sollte ich mir angewöhnen: Die Konzert- oder halt 
Festivalberichte gleich schreiben! Dann hätte ich vielleicht nicht das 
Problem mit den Gedächtnislücken. Obwohl, beim diesjährigem Endless 
Summer, hätte das wohl eh nicht viel gebracht, denn das ganze 
Wochenende verbrachte ich und meine werten Mitreisenden nur im 
^ Tee... 

• Los ging es wie das Jahr zuvor auch am Getränkehandel In Bürgel 
Unsere Reisegruppe war zwar kleiner als letztes Jahr, was uns aber 
£i den SpaB nicht versauen sollte und so starteten unsere Raketen 
Richtung Moskau. Nein, is ja quatsch...nach Torgau! Am Ort des 
I Geschehens angekommen, dann der erste (Nicht so schlimme) Schock: 

1^ Die lange Autoschlage vorm Geiände. Doch einen Meter weiter dann 
der zweite (SCHLIMME!!!) Schock: Keine Giasflaschen mit aufs 
|;fi G®lande!! Wir hatten mehrere Kästen Bier + restlichen Reiseproviant in 
unseren Autos...was nun? Es ging zwar nur schleppend zum Einlass, ^ 
doch so langsam nun auch wieder nicht, dass man hätte alles 
austnnken können... versucht haben wir es dennoch... ©, kurz bevor es 
^ reinging haben wir uns entschiossen auf Risiko zu spieien und haben 
S, unsere kostbare Fracht ganz einfach versteckt. Geglaubt hat es keiner 
^ von uns, dass wir es rein schaffen würden, doch geklappt hat es ' 

dennoch'! Jedenfalls haben wir dann fix unsere Zelte angeschlagen, 
m gebraten und uns für die erste Band des Abends (die wir sehen wollten) W- 
^ fertig gemacht. Das waren...ähm, ich glaube Voice of a Generation. Auf |; 
der großen Bühne. Die war im Übrigen ungefähr so groß, wie die ‘ 
Zeltbuhne 2003...egal. Die Nordlichter harn ne gute Show hingezaubert 
und es war ein feiner Start ins Wochenende! 

Es folgten The Last Resort, die ich mir eigentlich nicht schon wieder 
ansehen wollte, da die ja irgendwie jedes Festival mitnehmen, was auf 
Ihrem Weg liegt...allerdings war es im nach hinein so ein geiler 
Gig...hätte ich niemals für möglich gehalten. Man sollte The Last 
Resort nur noch auf relativ kleinen Bühnen spieien iassen, da kommen 
die viel geiler rüber als auf den großen! Super Stimmung und zwar von 
Band und Publikum! Erstes Highlight fürs Festival gehabt! 

The Bones als näxtes, die wie immer nen super Auftritt hinlegten, wie 
man es gewöhnt ist. Es scheint so, als ob sie nie was anderes gemacht 
hatten, ais ihren Schweine-Punkrock ’n' Roll! Und sie werden einfach 
nicht langweilig... 

übrigens übernehm ich keine Garantie dafür, dass die Bandreihenfoige 
richtig ist... Eine längere Trinkpause setzte bei mir ein, die ich nutze 
um mich auf die Starts vorzubereiten. Die haben auch gespielt und ich 
glaub es war auch ne menge los, allerdings hört hier mein Freitag 
auf...Zumindest was die Erinnerungen angeht...So was blödes... 

Samstag : Bin in Jaschkes Auto aufgewacht und hatte nen mächtig 
trockenen Mund... Blöd nur, dass wie kein Wasser oder ähniiches dabei 
hatten...Was macht man da? Genau- Bier auR Es waren nämlich auch 
noch ein paar andere wach (fast alle eigentlich) und das feiern ging 
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früh um 10 weiter...Biii dann dennoch erst mal mit Jaschke einkaufen 
gefahren, Hunger hat man ja auch und ewig hält das Bier ja nicht. Das 
Problem mit den Kisten verstecken haben wir schlauen Köpfe glich 
aufm Parkplatz der Kaufhalle gelöst. Hätten wir uns sparen können, 
denn es saß nur noch ein einsamer Einiasser bei der Einfahrt und der 
war wohl noch im Land der Träume... 

Der Nachmittag verging so allmählich und wir verbrachten die Zeit 
beim Boxring, denn ein paar Pfiffige Leute aufgestellt ham. War sehr 
lustich dort! 

Doch man ist ja auf nem Festival um Musik zuhören und dass taten wir 
auch! Die erste Band des Abends hieß für uns: The Heartbreak Engines^ 
Hätte man sich sparen können, denk ich, fand ich ä bissei langweilig. 
Hab die Zeit genutzt um mein Geld am Klamottenstand zu lassen und 
vertrieb mir so die Zeit bis Volxsturm auf die Bühne kletterten. Die 
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haben auch nen spitzen Auftritt hin gelegt, ist man ja bei den Jungs 
ebenfalls gewohnt. Irgendein Hippie hat sich sehr darüber aufgeregt, 
dass man „Ohne Slnn*^ gecovert hat. Er wollte wohl auch noch die 
Bühne stürmen und alle Vofxstrum Mitglieder allein verprügeln, warum 
hat allerdings niemand verstanden. Er wurde jedenfalls sehr unsanft 
(kann man das noch so nennen?) von der Bühne „gebeten"... 

EvU Conduct waren die näxten, die wohl alle mächtig geil fanden, mich 
aber eher weniger interessiert haben. 

Drum spring ich mal fix zur näxten Combo: Anti Nowhere League, Ich 
hatte mich echt auf die Engländer gefreut, doch schon beim ersten Lied 
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wusste ,ch nicht so recht, ob die das ernst meinen, oder ob das ein 
schlechter Scherz sein sollte...Das dachten wohl etliche Leute, denn es 
wurden immer weniger im Publikum... echt nicht überragend., total 
langweilig, langsam & Lustlos. Genug dazu. ^ * ' 

Im Zelt dann Der SchwarzB Kanal. Kannte sie ja schon vom letzten Jahr 
und sie wussten auch dieses Jahr wieder zu überzeugen. Aber ob ich 

TsnI"®" würde...ich glaub nicht. War’s 

I. "och Old StylBs Best, eine Coverband die 

ml* 9"* machte. Bei „California über alles“, dachte 

man echt die onginalen Oead Konnodys stehen auf der Bühne. Was 
haben sie noch so schönes nachgespielt? Ich erinnere mich da dunkel 

jldflfall rurtoonegro. Da hört es aber auch schon auf. 

Jedenfalls haben die noch mal richtig reingehauen und es ging dann im 
schwankendem Schritt ins Auto zum pennen. 

50 ^: Das erwachen ist immer das schlimmste... alle wollten heim 

r ”Z" T'“ "3 

Uhr und wir bewegten unsere Raketen wieder in Richtung 
Heimatplaneten. Allerdings nicht ohne uns bei irgend nem Dorf McDoof 
noch so richtig daneben zu benehmen. Vielleicht schreib ich darüber 
mal noch nen extra bericht... das war echt noch mal richtig Klasse © 

Fa^: Ich war nicht so dreckig wie 2003, was wohl daran lag, dass es 

lld es ha^**"* zufriedenstellend 

aler K “«rt gewesen zu sein. Eins hab ich 

aber noch mächtig zu bemängeln: Wenn die Bands, die aufm Flyer 

^ ® spielen, dann sollte man doch wenigstens RECHTZEITIG 

Zrn'o h**'’®*“ Zug!! 

Bierflllll haben ALLE unsere lehren 

STufT^'^ ' ■"** gihbet nämlich Pfand 

mirder A f T Pe^nerpunks, wir wollen euch Ja nicht 

mit der Aufraumarbeit alleine lassen! 
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Dazu ne lange Vorgeschichte zu schreiben ist recht 
sinnlos, denn die gibbet eigentlich nicht. Ich 

I versteh mich ganz gut mit dem Pascal von den 
I Krawallos und deshalb ham wir einfach mal das 
Interview gemacht, wobei die Fragen schon etwas älter 
sind, aber deshalb isses ja nicht uninteressanter? 

!Das war's und nun Augen auf beim Interview! 

1. Hai? Hai? Hai? Lästige Standartfrage am Anfang eines 
jeden Interviews: 

I Wer sind die Krawallbrüder zur Zeit, oder hat sich da seit 
der letzten Platte nix getan in der Besetzung? 

Pascal: Doch, hat sich schon was geändert, da wir jetzt 
noch nen neuen Gitarristen mit ins Boot gezogen haben! 

Damit besten die krawallBrüder heute aus: Marius, 23, Bass 
und Gesang; Markus, 24, Schlagzeug und Backround-Gesänge, 
Florian, 20, Rhythmus-Gitarre und Backroundgesang, sowie 
Pascal, 26, Haupt-Gesang und Lead-Gitarre. 

2. Zur Sache: Ihr Plant ja zur Zeit ne Tour, die vielleicht 
mit der Erscheinung des Heftes schon vorbei ist. Erzählt 
mal wohin es euch da so verschlägt (müssen keine einzelnen 
Städte sein) und gibt es auch Clubs, Städte, Gegenden wo 
ihr gerne gespielt hättet, was aber nicht geklappt hat? 

Wenn ja, warum? 

Pascal: Ja die Tour ist lange vorbei, weil ich so lahm 
geantwortet habe, hehe! Wir waren unterwegs in ganz 
Deutschland, der Schweiz und Belgien! 

Österreich hat leider nicht geklappt und Frankreich auch 
nicht, was sehr schade war, aber irgendwie sind die 
Stadtverwaltungen da wohl nicht mehr so locker mit 
Konzerten von Punks und Skins, keine Ahnung! In Moers 
hätten wir spielen sollen, das hat auch schon alles 
gestanden, aber da wurde in letzter Minute ein Strich durch 
die Rechnung gemacht, weil wohl einer, der angeblich 
vom Plastic Bomb kam zunächst den Veranstalter mit E-Mails 
I bombardiert hat, von wegen Nazibands! Und als das alles 
nichts gefruchtet hat, haben diese Regimegegner das 
gemacht, was sie immer machen, nämlich sich bei dem Regime 
ausgeheult! Und die Stadt hat dann mit Hilfe von VS und 
Polizei mal wieder alles gecancelt! Sonst ist die Tour 
recht gut verlaufen, wenn man von 4000 Euro Miesen absieht! 
Trotzdem eine schöne Zeit, in der wir die Berliner auch 
mal richtig haben kennen lernen können! 

3. Was haltet ihr von der deutschen Punk/Oi? Szene? Es wird 
ja bekanntlich an jeder Ecke rumgejammert, dass früher 
alles besser war etc... 

Pascal: Hm das ist jetzt schwer, zunächst mal Würde ich 
sagen, dass im Westen keine richtige Szene mehr steht, wenn 
ich jetzt mal von politisch Uninteressierteren ausgehe! Da 
aibt's immer n paar die sich kennen, aber im Grossen und^ 



















Ganzen ist das alles total verfahren und im Arsch J^^TdtT^war 
gestern noch auf Konzert, wo mehr Punker waren und nur ca 
20 Glatzen! Die gehen dann aber nicht aufeinander zu, 
sondern tun so als hätten sie einander noch nie gesehen, 
das ist doch Scheiße! Muss mir da aber auch an die eigene 
Nase fassen, da ich da auch nicht mehr der drauf zu Gänger 
bin! Trotzdem alles etwas komisch hier im Westen! Im Osten 
geht man da noch viel offener mit einander um, allerdings 

feiert man da auch mit allen zusammen, egal ob Skin, Punk 
oder Heavy, so hab ich das zumindest mitbekommen! Ich würde 
sagen, die Zeiten der Szene sind vorbei, heute gibt es mehr 
kleinere Gruppen, aber dass man auf wen zugeht, nur weil er 
so aussieht, wie man selbst, das gibt's nicht mehr, da hat 
I die Politik zuviel Maß hereingebracht! 

[Aber das ist nicht mit n paar Sätzen abzuhandeln... 

4. Wo wir bei der Szene sind: Was haltet ihr vom extrem 
nervigem Streit zwischen Willi/Scumfuck und Uhl/Dim Rec. ? 
Stellt ihr euch auf eine Seite oder haltet ihr euch 
koii 5 >lett raus? 

Pascal: Anfangs harn wir uns daraus gehalten, aber der Uhl 
i hat uns nicht rausgehalten! Der hat sich wohl gedacht, 

■ schnapp ich mir das Zugpferd von Scumfuck und reit n 
I bisschen auf denen fum um die lächerlich zu machen! Das 
^hat er zwar nicht geschafft, aber dafür hat er geschafft 
uns in eine eindeutige Ecke zu stellen, nämlich Contra DIM! 
Was den sonstigen Zwist der beiden angeht, ist das nicht 
unser Problem und ich glaube da hat eh keiner richtig den 

I Einblick, was das soll, außer die beiden selber^ 

JMnoooj* 

5. Auf eurer Homepage hab ich gelesen, dass ihr nun auch in 
.Russland was veröffentlicht habt. Erzähl mal, wie es dazu 

gekommen ist! 

Pascal: Na der Alex von Neuro Empire hat ab und an 
nachgefragt, wegen CD tausch usw. da ich aber nicht so 
\^\ sicher war, dass es hier einen Markt für russische Oi! 

^ Mucke gibt, hab ich ihn gefragt, ob er nicht lieber was, von 
.uns und Berliner Weisse da unten rausbringen will und das 
hat er dann gemacht! In MC Form! Da harn wir übrigens noch n 
paar auf Lager, weil er wider Erwarten immer Neue schickt, 
\J wer also eine haben will, möge sich melden! Die sind auch 
richtig geil aufgemacht so in Vollfarb und russisch, hebe! 

6. Nach dem Oster Oi! in Jena hab ich euch ja unmittelbar 
danach noch mal in Erfurt getroffen., obwohl ihr nicht 
gespielt habt. Wie kam es dazu? Guter Kontakt zu The Brats, 
oder zu besoffen um heimzufahren? 

Pascal: Nee, nach Jena sind wir in Richtung Doberschütz 
f«-.» gefahren zu unseren Kollegen von dort, nachdem wir da dann 
also schön durchgesoffen haben, harn wir den Gustl aus 
[Erfurt angerufen, wo wir auch viele Leute kennen und da 
dann gefragt, ob man nicht auch hier noch mal spielen 
"könne! Das hätte zunächst klappen sollen, dann aber doch 
|nicht! Also sind wir noch n paar Stunden auf dem Konzert 
lö^^noch in die Stadt um in drei Kneipen Hausverbot zu 

^bekommen, wenn sie uns das nächste Mal wieder erkennen! 


























7. Wenn ich ans Saarland denke, dann fällt mir nur der 
Begriff „Krawallbrüder" und „KB-Rec." ein. Warum ist das 
so? Gibt's bei euch niemand anderes (Bands, Fanzines 
etc...) 

Pascal: Hier gibt's schon noch n paar Sachen! Gut, Oi! 

Bands gibt's hier nur noch eine und das ist 
„Privatbrauerei", die sind aber noch nicht so bekannt! 

Dafür gibt's drei Fanzines hier, das bekannteste ist wohl 

-»das „Outlaw" vom Heiko und dann gibt's noch das „Stahlwerk" 

, und „Working dass Heroes", wovon bei letzterem die 
/Erstausgabe so räudig war, dass man es besser wieder 
; ■ ;Schnell vergessen möge! Hoffen wir auf ne gute Nummer zwei! 

/ .Sonst geht hier halt leider nicht mehr soviel, ist aber 
. : alles wieder im Aufbau! 


js. Wobei mir da doch glatt noch ne Frage einfällt: Verlier 
f mal ein paar Worte zu KB~Rec ? ! 

■ Pascal: KB-Records wurde gegründet, weil kein Label die KB 
//CD machen wollte, da harn wir sie selbst gemacht, 

!-/-weitergegangen ist das dann mit der Berliner Weisse Platte, 
FÄlweil ich mich denen gleich verstanden habe und gerne ne 
HEP Platte machen wollte! Inzwischen ist also aus einer Platte 
2 ZI ein Label mit Onlineshop entstanden, das immer noch neuen 
fBands oder auch alteingesessenen Bands die Option freihält 
zu guten Konditionen ne Platte zu machen und so dem ganzen 
Abzockerscheiß entgegen zu wirken! Schaut mal rein unter 


9. O.k. , dass soll's erst mal gewesen sein! Danke fürs 
Interview und ich hoffe man sieht sich mal wieder! ! Nun 
kannst Du noch Deine(Eure) Zukunftspläne + Grüße 
loswerden!! 

Pascal: Na in jedem Fall Danke fürs Interview und Grüsse 
nach Thüringen wo wir immer herzlich empfangen werden! Die 
PQ nächste CD wird wohl noch was dauern, schätze mal Ende 
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THE FIEND 

Nein! Ich nneine nicht die Fans der Misfits, die sich ja bekannterweise ebenfalls 
als „Fiend(s)“ bezeichnen und das was ich hier meine hat auch absolut nix 
mit.. .flendclub.de oder ähnlichem Horrorpunkzeux zu tun! Ich meine mit „The 
Fiend" eine Band, die wohl keine Sau kennt, die es auch nicht mehr gibt und von 
der ich nur eine EP habe... dieses gute Stück hab ich mir bei Bandworm Rec. 
bestellt, da die Beschreibung doch recht vielversprechend war; „84er UK 
Hardcore Punk, ähnlich alte Exploited, Varukers usw., 4 unveröffentlichte Songs, 
Gewinn geht an Krebshilfe.“ 

Als dann das Paket mit der kostbaren Fracht bei mir landete und ich das gute 
Stück Vinyl auf meinen Plattenteller legte, haute es mich mächtig aus den 
Socken (ich trage zuhause keine Stiefel!) Warum kennt niemand diese Band? 
Warum existiert diese Band nicht mehr? Warum gibbet (scheinbar) nix anderes 
an Platten von der Combo? Fragen über Fragen quälten mich und tun es auch 
heute noch... 

Alles was ich euch über diese Band erzählen kann, fand ich auf dem Beizettel 
der EP. 

Soweit ich heraus gefunden habe, gab es die Band vom November 1982 - 
Dezember 1987, was ja gar nicht mal so wenig ist. Gegründet haben sie sich in 
Nord-Ost England („Hebburn“). Sie haben dann wohl in den Jahren im ganzen 
UK gespielt, zusammen mit Bands wie Chaos UK, Riot Squad, Conflict, The 
Skeptix, UK Subs, Exploited, Broken Bones, Disorder, Vice Squad, One Way 
System etc..., was mir rätselhaft macht, warum diese Band anscheinend keinen 
Bekanntheitsgrad besitzt... 

Ihre erste Vinyl Veröffentlichung erschien im Juli’85 auf dem Endangered Musik 
Label (kennt keine Sau) und nannte sich wohl „Stand Alone -EP“ und war- wie 
auch anders zu erwarten- sehr schnell ausverkauft...Das war auch das einzige, 
was The Fiend jemals während ihrer Existenz veröffentlicht haben. 

Die EP die ich habe ist erstens ne Nachpressung („Old Breed Rec.“) und 
zweitens sind das Aufnahmen von irgend welchen Studio sessions und waren bis 
zu dem Zeitpunkt unveröffentlicht. 

Tja und hier hören dann meine Informationen über diese Band auf... Da frag ich 
mich doch ernsthaft wie viele geile Bands es noch gab, die aber ganz einfach in 
völliger Vergessenheit versunken sind... 

Wer irgendwelche Informationen über diese Band hat, der soll sich bitte bei mir 
melden! 






^l'SO 
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Jena, Rosenkeller - 21 .] 0.04 \ 





Nun macht Horrorpunk wohl auch vor der Rose nicht halt?! Eines gleich 
zum Anfang: Kann es sein, dass die Bands dieser Musikrichtung wie 
Unkraut ausm Boden schießen? Nicht dass ich Horrorpunk nicht mag, 
im Gegenteil, gibt echt coole Bands, aber man sollte doch auf passen, 
dass es nicht zu viel des guten wird, oder? 

Na ja, egal. Man kann Ja nur dazu lernen, und unbekannte Bands 
können nur gut oder schlecht sein. Bei 2 Bands an einem Abend, stehen 
die Chancen doch ganz gut, für gute Musik. Also hab ich an besagtem 
Donnerstag meinen Arsch in den Rosenkeller geschoben und war erst 
mai über die Anzahl der hübschen Mädchen erstaunt! Das ist doch 
schon mal ne gute Crundvorrausetzung für nen coolen Abend. 

Der Laden war recht gut gefüllt, was für nen Donnerstag Ja nicht 
selbstverständlich ist. Also Leute begrüßt und dummes Zeug gelabert. 
Viel mit Bier trinken war Ja nicht, da der Wecker meinen Nacht recht 
stark verkürzen sollte. Halb besoffen sein ist rausgeschmissenes Geld, 
also dann doch lieber gar nicht! 

Erstaunlicherweise fingen Blitzkid an zu spielen, die ich Ja wohl eher als 
Hauptband erwartet hätte. Egal. War auf Jedenfalls ziemlich cool, was 
die Jungs da abgezogen haben, auf Jeden Fall steckte gut Druck 
dahinter. Das die Bands alle ä bissei komisch aussehen, damit hab ich 
mich Ja nun abgefunden. 

Blitzkid waren es auf Jeden Fall schon mal wert, nicht zuhause vorm 
Fernseher abzukacken! 

Als näxte Band dann logischerweise The Spook, die Ja mai gar nicht gut 
waren... Warum? Nun, was mich schon vor Beginn des ersten Liedes 
gestört hat waren die Ansagen. The Spook kommen doch aus 
Deutschland, oder?! Warum macht eine deutsche Band in Deutschland 
englische Ansagen?!?! Das find’ ich sowas von affig und peinlich...nee, 
nee, nee...das gab schon mal nen Minuspunkt. Aber auch musikalisch 
konnten sie bei weitem Blitzkid nicht das Wasser reichen. Okay, fairer 
weiße muss man sagen, dass sie zum Ende hin richtig gut geworden 
sind, aber auch halt nur zum Schluss. 

Im großen und ganzen war es schon ein cooles Konzert, bis auf ca. zwei 
drittel des Spook Sets. Was mich auch sehr erfreut hat, war die 
Tatsche, das ausnahmsweise mal nicht Misfits gecovert wurden! Danke! 
Nix gegen Misfits, aber das muss nicht bei Jedem Konzi sein. Schauen 
wir mal, wie viele Horrorpunkbands noch so in näxter Zeit als „das neue 
große Ding“ angepriesen werden... 


Born Front Pniu 
25.02. Erfurt 29.04. DessauI 


Where The Bad Boys Rock Tour 

(Mad Sin, US Bombs, Generators) 

24.03 Chemnitz -h District, 15.03 Berlin + District, 28.03 München + The Deepeynde | 
19.03 Übach-Palenberg + The Deepeynde, 30.03 Darmstadt + The Deepeynde, 

02.04 Bochum + District, 04.04 Hamburg + The Deepeynde, 05.04 Erfurt + The 
Deepeynde, 06.04 Schweinfurt + District, 07.04 Lindau + District (Nur Deutschland 
Dates!) 














Jena @ F^Haus Dat um: hab ich vergessen... 

Ich hatte überhaupt gar keine Lust dahin zu gehen, habe mich dann aber dennoch 
um entschieden, als ich erfuhr, dass O.B. auch spielen sollten. 

Außerdem war ich auf der Gäste liste und somit hin ich doch ins F-Haus gegangen. 
Ich war mit Jaschke schon lange vor FJnlass da, denn wir ham die I erstärker und 
die Trommeln gebracht( deshalb auch Gästeliste). Die „Rockstarcrew" war 
gerade eingetroffen und man tauschte die neusten Neuigkeiten aus. Habe mich 
dann auf den Fichplatz verkrümelt, denn dort war der „ offizielle " Treffpunkt. Viel 
war noch nicht los, doch dass .sollte .sich fix ändern. Irgendwann sind wir alle zum 
Veran.staltung.sort gezogen, um der ersten Band des Abends zu lauschen, ln diesem 
Fall: O.B. ! Ich finde .sie kommen in kleinen Clubs (z.B. Rosenkeller) ein wenig 
besser rüber, aber gerockt haben sie auch im F-IIaus. Klasse Gig, auch wenn 
noch nicht viel los war, aber das ist nun mal so hei der ersten Band. 

Als näxte dann die Düs.seldorfer, welche ich mir eigentlich schenken wollte, da ich 
die Broilers schon x-mal gesehen habe... Allerdings kam jetzt erst so richtig 
Stimmung auf und zum Schluss trieb mich der Alkohol dennoch in den Pogokreis, 
um hei den letzten Liedern mitzusingen. Die letzten sind hei den Broilers eh die 
he.sten, da dann die ganzen Knaller gespielt werden! War dann doch nicht sooo 
schlecht! 

Lokalmatadorc . nun Ja, ich kann diese Band nicht leiden und das habe ich wohl 
auch so ziemlich Jedem und Jeder erzählt, egal oh er /sie das wissen wollte, oder 
nicht. Who care.s?! Jedenjall.s fingen die dann mit ihrer ,,Jedermann.s- Musik" an 
und das T-IIaus tobte. Muss man .schon .sagen! Irgendwann war ich so was von 
voll, dass ich sogar anfing den .scheiß mitzusingen...ich glaub ’ mich hat ah diesem 
Zeitpunkt keiner mehr ernst genommen, weil erst über die „Ballermann-Kacke'‘ 
schimpfen und dann .selber mitsingen...da kann man mal sehen, wie teuflisch der 
\ Alkohol .sein kann!!! Irgendwann war\s dann zu Ende und ich fand' die 
Lokalmatadore wieder scheiße! 

I Nun zum unangenehmen Teil des Abends: Die Sicherheit.sleute im F-IIaus haben 
^ja nicht den he.sten Ruf, da.ss ist bekannt. Den haben sie an dem Abend auch 
wieder !lO%ig bestätigt. Nach dem Konzert wurde nt an recht unfreundlich aus 
dem Ort des Ge.schehen.s ,, Gebeten " und draujlen ging der Spaß dann weiter... Es 
waren wohl auch ein Haufen Lä.schos anwe.send, die sich dann mit der Securitv 
I nen fetten machten. Quasi Leute be.schimpften, bedrohten, sich lauthals als 
,,Recht.sextrem" hezeichneten und hier und da mal ne Schlägerei an fingen. Es 
wurden dann lang.sam aber sich immer mehr und wir he.schlos.sen dann uns lieber 
vom Ort des Ge.schehen.s zu verpissen. In eine Kneipe. Doch die hatten schon alle 
jz// und somit teilte .sich unsere Gruppe. Die eine hälfte ( zu de auch ich gehörte) 
ging zur Tanke und die andere nach Bagdad. 

I Alles in allem war es ein recht lu.stiger Abend (zuminde.st lu.stiger als erwartet), bis 
I cuf die eben genannten Zwi.schenfälle. Es waren .sehr viele Leute anwe.send und im 
^ Nachhinein bereu ich es nicht dort gewe.sen zu .sein! 


Discharae + Chaos UK I 
21.04 Hengelo (NL), 22.04 Sneek (NL), 24.04 Prag (CZ), 25.04 Wien (A)J 
130.04 Frankfurt (D ), 01.05 Paris (F) “ 













NochwuchsBandWettbewerb 

ges Jenaer Jugendamtes 




im Kassabianca Jena 


I Bandwettbewerb? Ja, richtig gelesen! Wir haben beim diesjährigen Bandwettbewerb 
mitgemacht. Aber die ganze Geschichte von der Stelle, wo sie begann; Am Anfang! 

Die Anmeldungsformulare waren abgegeben und die Gerüchteküche fing an zu brodeln: 
„Ich hab gehör, ihr dürft nicht spielen!" uns wurde nämlich mal wieder das Nazipunk-Ding 
angeheflet, wie so oft in letzter Zeit... doch wie das bei den meisten Gerüchten so ist 
stellte sich auch die als unwahr heraus. 

Zum Bandwettbewerb; Ein mieser Politiker ist ja soooo Jugendnah & hat das Ding 
unterstütz. Der ganze Spaß soll laut ner Jugendamt Dame auch so um die 10.000 € (!!) 
gekostet haben. Wenn ja, dann frag ich mich doch, wo die ganze Kohle hin ist^ Wofür 
wurde die ausgegeben? Dafür, dass die Bands alles (Schlagzeug, Verstärker) selbst 
mitbringen mussten? Wohl kaum. Oder wurde die Kohle zur Bezahlung der 
Gerüchteküche benutz? ^ 

So da waren wir nun. Kotzfront zwischen all diesen perfekten Schwiegersöhnen/Töchtern 
die Ihrer erste Liebe besingen. Obwohl, dass stimmt nicht ganz, denn man muss 
I Fairerweise sagen das „Well Done“ vom Sonntag ziemlich geil waren. So melodischen 
Hardcore haben die gemacht. Montag spielten „Tollwut“ aus Jena, direkt vor uns quasi 
harn sie schon mal die Menge warm gemacht. Wussten durchaus zu überzeugen. 

Wir waren die näxten. Unser selbsterteiltes Bierverbot hielten wir fast ein und betraten nach 
ner kurzen Ansage die Bühne. Aufgeregt Ist man ja immer vor nem Gig aber die letzten 5 
Minuten bevor es losging, hab ich mir fast In die Hose geschissen... Hoffe man hat das 
nicht gemerkt? 

Wir haben dann unsere neuen Lieder zum ersten mal live gespielt und es scheint so, als ob 
sie auch recht gut angekommen sind?! Anfangs wussten die Leute zwar nicht so richtig 
I wie rnan sich bewegt, aber das hat sich dann gegeben und hier und da wurde (recht hefitig) 
j das Tanzbein geschwungen. Für dumme Ansagen war leider keine Zeit, da Jede Band nur 
25 Minuten spielen durfte...doch wie sich das gehört, haben wir natürlich die Zeit 
überzogen und die Veranstalter harn böse geguckt! Hä, hä... 

Nach dem leider viel zu kurzem Aufrtitt war’ nicht 100%ig zufrieden da mein 
Schlagzeughocker immer tiefer gerutscht ist und das macht sich beim trommeln echt nicht 
gut, wenn man fast Im Keller sitzt... Doch zu meiner Überraschung hat das wohl niemand 
gemerkt?f Spaß hat’s auf jeden fall dennoch gemacht! 

Wir haben dann die Kuscheltiere (echt war!) eingesammelt und...tja...was und? Wir haben 
I uns schlicht und einfach besoffen! Nicht mehr und nicht weniger! 

Doch mit eigenen Suff Geschichten angeben ist nicht cool, drum erspar ich Dir das, da ich 
eh nur noch sehr Lückenhafte Erinnerungen an das Geschehen nach dem Konzert habe. 
Weiter gekommen sind wir jedenfalls nicht, womit wir von Anfang an gerechnet hatten aber 
darum ging es ja auch nicht. Uns zumindest. Es geht ein riesen „Danke + Prost“ alle die ‘ 
wegen uns anwesend v\/aren und das waren nicht mal wenig. Cheers! 

PS. Teile des Auftrittes sind aufm Demo Tape zuhören! Du weißt was das heißt’ KAUFEN’ 
MARSCH, MARSCH!!! 

Asnostic Front T Terror 

18.02 Essen 27 02 Solothurn 28.02 Lindau 01.03 Schweinfurt 02.03 Übach 

K>.03 Witn 18.03 Leipzig 19.03 Berlin 21.03 Rostock 22.03 Münster 23 03 
Magdeburg 24.03 Hannover 26.03 Chemnitz 














[ Jr Slime: Wenn der Himmel brennt Dl D 

Ich habe mich noch nie sonderlich liir Slime interessiert, werde bei der Mucke einfach nicht 
wann...keine Ahnung warum. Also ging mir die DVD anfangs auch mächtig am .\rsch vorbei, l'.in 
Kumpel von mir hat sich aber das feil zugelegt, was schließlich der Ciriind lür mich war. da auch 
mal nen Blick reinzuwerfen. 

Erwähnenswert ist auf jeden Fall das „Buch“, was eher ein Hell ist. Mit Bandgeschichte, Interviews 
usw...da.ss ist echt recht spannend, denn da geht es auch viel um die Pmtstehung von Punkrock in der 
BRD. 

Zu sehen gibt’s ne menge Liveaufnahmen, wobei die aus den frühen SOeni die interessantesten sind, 
die anderen wirken nur peinlich, wenn man sich da die Band anguckt...ich sach' nur: Vokohila...\Vas 
zum lachen gibbet auch, nämlich den Clip zu „Schweineherbst“. Das ist so scheiße, dass es schon 
wieder lustig ist! Ansonsten halt noch ein paar Interviews zu den ewig gleichen Themen (das Slime 
antifaschistisch sind, dürfte mittlerweile klar sein, oder?!) 

Für Fans bestimmt ganz cool, ansonsten Finger weg! 


Motörhead: fnf^no 

(SPV) 

Es gilt ja allgemein die Regel. „Wo Motörhead drauf steht ist auch xMotörhead drin!“ 

Diese Regel haut auch bei „Inferno“ 100%ig hin. Die Singel („Life is a bitch“) klingt jetzt schon 
kultverdächtig und wird promotet wie keine andere von Lemmy & Co. Aber auch die anderen Songs 
brauchen sich nicht zu verstecken. Als ich die CD zum ersten mal durchgehört hab’, war ich erstaunt 
wie schnell doch die Zeit vergeht, denn das Teil wird einfach nicht langweilig! 

Ich habe mir ne „Limited Edition“ gekauft, da war nämlich noch ne DVD dabei, wo die Entstehung 
von „Inferno“, ein Interview und Videoclips drauf sind! 

Fazit: Legt euch Taschentücher bereit: Das Teil ist zum wixen gemacht! 


(Hellcat Rec.) 

Nach dem ersten Soloalbum des Rancid Gitarren-Mannes hat man ja lange nix von ihm gehört, was 
sein Nebenprojekt angeht. Doch unverhofft kommt ja bekanntlich oft und so geschah es, da.ss sich 
plötzlich „Viking“ in meinem Radio drehte. Junge, Junge...Das hat mich echt umgehauen. Saustarker 
Punkrock, mal sclineller, mal langsamer, doch nie langweilig. Klar, Rancid hört man hier und a raus, 

I doch es wirkt keines Falls wie eine Kopie. 

Das Booklet kommt ziemlich ungewohnt, passt aber. Ist mal was anderes, wie ich finde. Doch seht ( 
und hört!!) am be.sten selbst. 

Nur eins noch: Lars, rasier den miesen Bart ab! 


;Und aueP 
|zu unser 
fveranstal 

I 

Ibieten ei 
Jder "song 


Darbietu 


(halb 7 Rec.) 

Nachdem die erste Platte ja schon eingeschlagen ist wie eine Bombe (und zwar nicht nur bei mir!), 
nun der logische Nachfolger. 7ja...wie soll ich das jetzt sclireiben, olme das der Verdacht entsteht ! 
die Flanders hätten mich bestcx:hen? Denn die Scheibe ist einfach nur Schweinegeil! Da kann man 
drehen und u'cnden was man will, ich find hier kein schlechtes Lied! j 

Norman hatte mir ja schon ma n Demo mit ein paar Songs von der Scheibe gegeben, die ja nur gutes 
versprochen hatten und auch die mir bis vor kurzem noch unbekannten Sonx wissen mehr als zu 
überzeugen. Ich habe ja etwas auf ein Lied gewartet, dass es mit „Perverses Schwein“ aufnehmen 
kann. Habe ich auch getünden. Zwar nicht das deutsche Lied auf der Platte (Obwohl „Fleisclizug“ 1 
auch mächtig i.st...), sondern „Jack the Ripper“...Junge, Junge...da läuft mir immer wieder ein kalter ^ 
Schauer über den Rücken...und genau so soll es ja auch sein, oder? 

Im Booklet findet man reichlich Bilder und die fexte, sowie coole Zeichnungen, die ich mir allesamt 
tätowieren möchte... Wer die erste Platte auch nur ansatzweise gut fand, der hat hier seine volle 
Freude dran! KAUFEN, MARSCH! M.AI^SCII! 


Slapshot 

05.05. Schweinfurt 


07.05. Chemnitz 



















AguQßiLcJirQnt: AnoXh 

(Nuclcar BJoAf; 

Die allen Herren zeigen mit ihrem neusten Mach(t)wcrk mal wieder wie Ilardeore aus New \\)rk 
klingt!! Das müsste doeh eigentlich schon reichen, denn wo Agnostic krönt drauf steht, da is nun 
mal auch Roger Miret «& Co. drin!!! 

Ich linde zwar die I/iibel Auswahl etwas komisch, denn Agnostic f ront passt ja nun gar nicht ‘ 
zwischen „Nightwish oder „Dimmu Borgir“ aber was .soll's. Denn der Zweck heiligt die Mittel und | 
„Anotlicr Voicc“ is echt ein Hammer geworden, dass es einem die Zähne aus der Schnauze schlägt! 

14 mal wird hier mit aller härte gegen meine (und bald auch deine?) Oehörgänge vorgegangen, 

^ , wobei recht viel prominente Unterstützung dabei ist. Wir hätten da Scott Vogel ('ferror), Jamy Jasla 
(Ilatebreed) der hat das /Vlbum auch produzieil hat, Karl Buechner (lüutli Crisis) und zu guter letzt 
spielt auch noch Matt Handei-son von Madball mit. Ihid um noch einen oben drauf zu .setzten gibbet 
nicht nur was auf die Gluon sondern mit Hilfe des Video Clips zur Singel („reace) auch was aut''^«'' 
Augen, f ür die Menschen mit Computer natürlich. Ciiit gemacht. Mädels! 

Graveyard llop: Sampler v"' 

(IVrvy Pig Rec.) 

, “ 1 he Darkside of RtKk'n’RolP’ steht vorne drauf Nun ja, ganz verkehrt is das ja nicht, denn es 
; handelt sich hier au.s.sehlielMich um Horrorpunkbands und P.syehocombos. Wenn ich das grad richtig 
^ seh und mich meine Augen nicht täu.schen, dann sind hier 21 Lieder drauf, wobei einige Bands 2 mal 
verUeten sind. Die Combos die mir was sagen zäJil ich liier ma locker vom Hocker auB Wir hätten 
da; Kathy X, Godzilla Flip, 'Fhec Flanders, Green Monster, Tazmanian Devils, Crimson Ghost halt 
noch n paar andere. Auch das Booklet kann sich sehen lassen, is zwar nicht dick, aber man hat 
;! Ikndfolos plus die nötigen Infos zur jeweiligen Combo und das reicht auch vollkommen aus. 
j Älim, das einzige Problem ist allerdings dass das gute Stück gegen Ende hin etwas langweilig wird. 

« Das ist aber ein generelles Problem was ich immer zu bemängeln hab, denn mir gelällen kurze 
Platten (oder in dem fall halt Sampler) wesentlich be.s.ser und ich zieh mir das Ding dann lieber 
gleich noch mal rein. Gehl halt nicht, wenn die nötige Zeit fehlt... 

; Ansonsten kann man nicht mackem! 






V- 

Te rror:. One HviJi ihe Uuderdßßs 

(?) 

Halt die Esse fest, wenn das mal kein Knallcr ist! Ich hatte mich (warum auch immer) vorher noch 
nie mit der Band beschäftigt, was sich im nachhinein als mächtiger Fehler herau.sslcllle! Denn ich 
hab da echt w'as veq^asst! 

Jedenfalls sind Terror mächtig geil und ich werde mir noch die anderen Veröllentlichungen der 
Trümmercombo aus Los Angeles besorgen, weil „One wilh Ihe Underdogs“ ist zum ausraslen 
geschaflen! Titel wie „Keep Your Moulh Shut“, „/\re We Alive“ oder „Spil My Rage“ sprechen 
Bände und auch die restlichen Liedchen wissen zu überzeugen. Ende der Durclisagc’ 

(EartJi A.D.) 

/\Jso. ich habe so meine absoluten Favoriten, auf die greife ich immer zurück wenn ich schlechte 
Laune hab. Das ist dann die „Mit dem Kopf durch die Wand Musik“. In die Reihe dieser Platten hat 
sich auf jeden Fall nun „Outlaw“ von Rawside mileingereiht! 

Ich fai\d die Sachen der Coburger Ilardeore Puil\ ja schon immer geil und aueJj ilir neustes 
Machwerk hat mich in keinster Weise enttäuscht! 

Mit einer ordentlichen Portion Wut gegen alles und jeden sclireibt man nun mal Hits! Und das sind 
hier ganze 14, bzw. 15 Stück! Einzelne Lieder rauszuheben wäre Quatsch, doch der absolute 
i Walinsinn ist „Es heiTscht Krieg“, wenn das mal keine Hymne für die Ewigkeit wird ?! Aber das 
klingt schon wieder so nach „Lieblingslied“, dass wäre den anderen Songs gegenüber iiiüäir, doch 
man kann ja leider nicht alle gleichzeitig hören... 

Fakt ist jedenlälls, dass Rawside mit ihren Texten wohl nie an Aktualität verlieren werden, denn es 
gibt genug Elend, Leid und andere beschissene Scheiße auf diesem bekackten Planeten!! Kaufen und 
durchdrehen! 
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TheExploited: Beat em all-D\ ’D - 
(Drcam Catcher) 

Hier und da gibbet ja schon die eine oder andere Auliiahme von läve Konzerten der Schotten, dochl 
ne aktuelle ließ ne ganze weile auf sich Warten. Pünktlich zum WeihnachtsgeschäÜ also der] 
Querschnitt der Kultband, mit Liedern aus der gesamten Bandgeschichte. Es ist sinnlos einzelne] 
I.iedcr aufzuzählen, da die ja jeder kennen sollte. 

19 Stück sind es, aufgenommen auf nein Konzert in Polen, 2003. 

I.^ider ne große Bühne, bzw. eine viel zu große Bühne, so das die Band viel zu weit vom Publikum 1 
weg ist, auch die einzelnen Musiker stehen recht weit auseinander... Sound geht in Ordnung, wer 
Exploited schon mal Live gesehen hat, weiß das die Songs auf Konzerten wesentlich mehr nach 
Punkrock klingen, als auf den perfekt produzierten Alben. So auch auf der DVD. 

Als Bonus gibbet nochn Interview, leider ohne Untertitel... man versteht die Herren (besonders 
Wattie) echt schlecht, Band Biografie, Photo Galerie und ein recht übersichtliches Menü. 

Schönes Teil, welches man bei Partys gut im Hintergrund laufen lassen kann, denk iclL_ 


(Metal Blade Rec.) 

Das haut rein! Und wie! Das ist wohl schon das dritte Album der Schweizer, wenn ich mich da 
jetzt nicht irre. Laut Bericht den ich in irgend nem Fanzine gelesen hab, soll das wohl ne Mischung | 
aus Hardcore und Metal sein, was auch nicht ganz verkehrt ist. Bei „Metal“ muss man allerdings 
sagen, dass es hier nicht um so ein Schwuchtel Geheule geht, sondern um Hammer Hartes Geprügel, 
rnit durchdachten Texten. Wer mit dieser Musikrichtung (sei es nun Hardcore, Metalcore oder wie | 
I auch immer) nix anfangen kann, der wird hier nicht viel Freude haben, doch tur Anhänger des I 
I härteren Stoffes sind die 11 Lieder ein Ereignis, welches nicht so leicht in Vergessenheit geraten j 
I dürfte... _ 


(Disco Hater Rec.) 

I Punkrock aus Estland? Klingt erst mal interessant. Hab im Vorfeld an und für sich nur gutes von der j 
Combo gehört, dnim war mein Interesse natürlich geweckt. Auf der CD sind hinten drauf zwei j 
I extrem krasse „“Postkarten Pun.V‘ zu sehen, doch die gehören wohl nicht zur Band, sondern sind | 
I scheinbar nur für die Optik hier abgebildet. Denn die Fotos von der Band im Booklet sehen anders 1 
I aus. Egal. 

[Hier gibbet insgesamt 21 Lieder der Combo, wovon 14 Studio Aufnahmen sind, in Recht guter 
I Qualität, da kami man nicht meckern. Die restlichen Lieder wurden Live in Kopenliagen 
aufgenommen, diese glänzen allerdings nicht durch Gute Sound Qualität. Hat man bei Live 
I aufnahmen ja leider öfter. Musikalisch würde ich vielleicht Psycho Terror mit frühen Casualties 
I vergleichen,- was durch aus als positiv zu verstehen ist. Wenn die Band mal hier in der Gegend 
I unterwegs ist, würd ich die mir gern mal anschauen, denn Live (nicht auf Platte), kommen die Songs 
I besti mmt n ocl^eiler rüber. 


I (Disco Hater Rec.) 

Oha, ne Bild Platte! Sogar die erste “Pic LP on 45 RPM ever”. Edel, Edel! Muss man schon sagen. 
Hab von der Band vorher noch nie was gehört, doch das muss ja nix schlechtes heißen. Es handelt 
sich bei dieser Kapelle um ne Streetpunk/Oi! Truppe, welche Musik mit Ohrwurm Charakter 
machen. Nicht schlecht, haut mich aber ehrlich gesagt auch nicht vom Hocker... gut, ich muss 
zugeben, dass ich die Scheibe beim ersten mal hören, gar nicht cool fand, was sich beim zweiten mal 
hören schon geändert hat, da blieben einige Lieder im Ohr hängen. Vielleicht is das ja so ne Platte, 
die man erst öfter hören muss, bis sie gefallt, doch dann wäre das mit dem Review wohl nix 
geworden... Da fallt mir ein, dass ich die Krawall Brüder Platte auch nicht sonderlich gut finde, die 
Live aber sehr klasse sind...also lasst euch von mir nix schlechtes einreden, dass hat eh nix zu 
sagen.... 


l(Streetmusic/ Meuterei Berlin) 

I Ich behaupte jetzt ganz einfach mal, es gibt nur noch sehr wenig gute deutschsprachige Oi! Musik! 

I Kann sein, da.ss ich mir mit dieser Aussage nur wenig Freunde mache, oder auch gar keine, doch da 
I scheißt der Hund drauf Immer wieder schön, isses dann wenn man Licht am Horizont sieht und die 
I neue Soifass würde ich mal al.s eben dieses bezeichnen! Fern ab von irgendwelchen abgedroschenen 
I Klischees, dafür aber mit guten und einprägsamen Melodien! Dazu kommen noch durchdachte 
i'e.xte, die sich mal nicht um Vaterlandsliebe, Fußball und dicke Titten drehen und schon hat man ne 
J Platte. Testet die mal an, las.st euch nicht von ihrem komischen Namen abschreckenf 

The ßiishiess 

30.03. Hamburg 31.03. Bochum 01.04. Weinheim 02.04. Leipzig 

























Braüulance + Red London 
Li ye in Ila^ien 18.04.98 

bekomnil. will ich euch nalürlich nicht vorciithalton: l-.s t^hciiU cm 
?öch. ..roL Saal gewesen “usein. doch das kann ich nicht wnklieh sagen, da man das alles ja nnr 
durch die kamera sieht, ein l.indruek kann ja auch mal schnell tauschen, gelle, l-.ga . nie ge.sai^t 
eich rechtgroßer Saal, doch viel los war da nicht gerade. Das ändert aber mx an der scheinbar t echt 
guten UtL- des Sängers, der sein Ding konstant durch/ieht. Respekt dalui. denn ich hnde das 
Lner entmutigend, wenn man sieh den Arsch aulreist und es sehembar keinen wirklich 
interessiert dL zwei Gitareros sorgen litr den nötigen coolnes Faktor, mit ihren Iros. und 
niehtgerade wenigen Tätowierungen. Die zwei hätten sieh aber ruhig etwas mehr bewegen können. 
Sieht aus als wären sie an ort und Stelle angewachsen. .\eh ja. vom Trommler sieht man gar nidi s. 
Lr Sound ist durchaus in Ordnung, gute Band die es leider nicht mehr gibt, drum isses ja schon nc 
. Vrl Jiistorisches Zeitdokumenr\ dieses Video. 

Doch c-s geht ja mit Red London weiter, die sich mit Bramdanee an diesem Abend die M’"'- , 

leb finde ja man hätte „Gehinrtanz.“ als zweite und nicht als erste spielen 

sind Red London nun echt nicht... Die Stimmung stieg allerdings an und es „ 

l.eute (99«o Skinheads) vor der Bühne. Doch unter ner Party versteh ich was anderes. Da scheißt der 
Hund draul'.jedenlälls loht es sich wegen Braindance schon alleine, dass \ ideo zu kaulcii: 


SmeävAndw ts_±Jins!i^ 

[jvt> Ul Sie2enJ}ZiiLAach£ n 

den Auftritt der Smelly .Vnchors und halt den von Bash! Ain 22.03.03 in 
Bonus den Gig der polnischen Harpunx Attack vom 24.08.00 in Aachen. Doch 

wir wollen inmier schön der Reihe nach gehen! . ^ Fr-iuen 

Beginnen wir also mit Smelly Anchors: Da stellt sich mir gle. ne Frage: W amm 
imitier Bass'' Zumindest, wenn Frauen in der Band sind. Das konmit doch recht oft vor gelle.. M 
a"meht a iiL sondern sorg, eher ftir neu optischen Pltispuiftvt. Der doch etwas ..rtinde^' Sänger der 
Band ist nämlich nicht sonderlich hübsch...dafür hat er ein gutes Organ. .Auch wenn vor der Bulme 
iS aftzu v". los ist. machen die paar .Anwesenden doch recht gute Stimmung. Wenn die K^ttera 
so durch den Raum streift, kann man erkennen, dass sieh aber doch ein paar Leute melir m Ort 
Geschehens befinden. Vielleicht hatten die nur keine I ,ust gefilmt zu werden ich ^ ' , 

Bei Bashl Muss man nicht viel sagen, oder' Die .lungs machen 

Stinmiung auf und das ist auch gut soll Die gute Stimmung schwankte dann aber in 

Schlägerei um was recht liistich an zu sehen ist. Die kleine Hauerei verlagerte sich dann wohl nach 

draulkn. wo e.s noch richtig zur Sache gegangen sein mass. wenn man steh die Zeitungsheriehle aul 

der Rückseite der Videokassette so durch ließt... i 

Nun noch schnell ein paar Worte zu Haipunx .Attack: Ich denke mal. dieses f 

echt sparen können...hätte, ihr lieber ein paar Interviews oder so von den ' 

gepaekt...man denk, die Band spielt in irgend nein Wohnziimner. was ja "'8""^'';'; " " ' ^ , 

doch es handelt sich hier keines Falls um ein schönes Wolmzimmer... die halftc dy BuIuk 

dunkel so dass man nicht die gan 7 .e Band sehen kann, vielleicht ist der Bassist aber auch nur 

unglaublich hässlich, man wird es wohl nie heraus finden. Die Musik? N« J«- 

bäh sich da doch arg in Grenzen...F,n. weder waren die echt richtig voll, oder sie ^ ^ 

mal Instrumente gesehen. Na gut. sixx) sehlimm war s auch nicht, aber wie gesagt, man . c 

das echt sparen können, denk ich. 


Noch mclir Shillicad Haler Videos aus Plal/gnhidcn in der na.Mcn Ausgabe^ 
Wir hallen da noch was fürs Atigc \ on: Psxclio Terror. Bilcli Bo\s &. Rcjccicd 
Yotilh. Punkroiber & Halunken & The Brals. Bovver Boys & Evii Condticl. 
Vorlcx & Tcmplars & Slompcr 98 & Foreign Legion 
Meine Daiwcn tind Herren. Lasscl cueli tibcrraschcn!!! 
















Spy Kids + Berliner Weissc + Krawollbrüder 

Datum: vergessen; aber ich erinnere mich an meine kurze Hose, also war es noch warm. 

Ort: Schleiz 

Uhrzeit: Vom Anfang bis zum Ende 

Eigentlich wollte ich an diesem Wochenende ja nach CZ, zum Anti 
Fest fahren, doch das hat aus Arbeitstechnischen Gründen leider 
nicht geklappt... 

Zum Trost sollte es am ? August nach Schleiz zu ner Party mit 
den Obern genannten Bands gehen. Der gute Hannes hatte alles 
organisiert (Karten vorbestellt, Leute zusammen getrommelt 
usw...) und so brachen wir dann gegen 18 Uhr auf, Richtung 
Schleiz. 

Treffpunkt war ne Tanke, die den lustigen Namen „ASS" trug... 
Der Ort des Geschehens war dann recht fix gefunden und schien 
gerade zu ideal zu sein, denn es war ein altes Gelände mit 
eingestürzten Baracken, Autowracks usw...sah' richtig geil aus! 
Wir waren mit die ersten anwesenden und so hatten wir genug Zeit 
um den ganzen Kram zu machen, den man (und Frau) halt so vor nem 
Konzert tut. Bier trinken, mit Leuten quatschen, Bier trinken, 
an sich selbst rum spielen und Bier trinken. 

Der Konzertraum war mächtig klein, aber durchaus gemütlich und 
für ordentliche Verpflegung wurde auch gesorgt: Das Bier war 
günstig, genauso wie der leckere Kartoffelsalat mit Würstchen. 
Super Sache! 

Den Anfang sollten dann die Spy Kids machen, doch das verzögerte 
sich, da die „Grün Weißen" (wie erwartet) für Ärger sorgten. Die 
Lage entspannte sich aber recht schnell, so dass das feiern (in 
Form des Konzertes) weiter geführt werden konnte. 

Ich hatte die Weimarer lange nicht mehr gesehen, so war die 
Vorfreude um so größer. Enttäuscht haben sie mich jedenfalls 
nicht. Haben gut gerockt und die eine oder andere Coverversion 
(...) hat die Stimmung noch mehr angeheizt. Ich finde sie waren 
so was wie der geheime „Hauptact" des Abends, was aber 
sicherlich auch an nem gewissen Heimvorteil lag, da mächtig 
viele Leute aus Thüringen da waren. 

Weisse sollten als näxte Band spielen, was sie auch 
getan haben, doch ich muss ehrlich sagen das ich die Combo fast 
komplett verpasst hab und an das was ich gesehen hab erinnere 
ich mich nicht mehr, da es mich einfach nicht interessiert hat. 
Ich habe die Zeit stattdessen damit verbracht den Freibier Jäger 
unters Volk-, bzw. das Bier in meinen Hals zu bringen. 

Krawall Brüder spielten als allerletzte und es war mittlerweile 
sehr warm in dem kleinen Raum geworden. Egal. Gute Stimmung vom 
ersten Lied an und auch sie wussten durch die eine oder andere 
Coverversion zu überraschen. Es wurde trotzdem langsam aber 
sicher anstrengend, was wohl auch an der stark fortgeschrittenen 
Zeit gelegen hat. So wurde nach ihrem letzten Lied (zwischen dem 
und dem ersten lag ne halbe Ewigkeit) nur noch fix das Konzert 
ausgewertet und dann folgte ne schnelle Verabschiedung von allen 
Bekannten, denn meine Fahrgelegenheit wollte heim. Ich auch. Ich 
habe die Fahrt bis zu Autobahnauffahrt mitbekommen, dann schoss 
ich mit Lichtgeschwindigkeit ins Reich der (nicht Jugendfreien) 
Träume. . . 
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Große Ereignisse werfen bekanntlich lange vor Beginn ihre Schatten voraus und beim Meteors 
Konzert war es genauso. 

Flyer und Poster hat man schon Ewigkeiten überall gesehen und meine persönliche Vorfreude 
bezog sich Hauptsächlich auf Thee Flanders. 

Doch wir woden hier alle Combos des Abends gerecht werden und somit beginne ich am besten 
mit dem Anfang: 

Als wir das Kassabianca betraten war noch nicht all so viel los, doch gut Ding will Weile haben 
und der Ort des Geschehens füllte sich später doch recht schnell. 

Den Anfang machten Double Cross, die wohl auch mit den Meteors auf Tour sind, wenn ich 
das jetzt n/cht verwxel. Sie haben leider das Los des „Opener" gezogen und diese Band 
bekommen die meisten nur am Rand mit. Ich auch...Ich erinnere mich aber das sie nicht gar so 
schnell gespielt haben und das war es dann auch schon. Sorry aber die erste Combo hat es nun 
mal nie leicht. Ich weiß das aus eigener Erfahrung. 

Ähnlich verlief das auch bei Grave Stompers, aus München glaube Ich. Das Tanzbein hat 
niemand geschwungen und unmittelbar vor der Bühne herrschte nur gähnende lehre. Obwohl 
das Kassa zu diesem Zeitpunkt doch schon recht üppig gefüllt war. Musikalisch unterschieden 
sie sich meiner Meinung nach gar nicht von Double Cross. Etwas schleppend, aber durchaus 
hörbar. 

Nun wurde es langsam Zeit für meinen persönlichen Headliner: Thee Flanders! Ich hatte 
anfangs leichte Bedenken, ob sie auf der großen Bühne untergehen, da im „Alten Gut" (der alte 
Veranstaltungsort) doch eher eine Art „Wohnzimmeratmosphäre" herrschte. Doch vom ersten 
Lied an wurde Ich eines besseren belehrt, denn die Jungs fegten eine Spielfreude durch die 
Boxen, dass es einem die Rimschminke aus der Fresse blies. Versteht jemand meine 
Anspielung...?! Jedenfalls sah das wohl auch der Grossteil des Publikums so und es kam heftig 
Bewegung in den Saal! Ich würde ganz einfach mal behaupten, es war der beste Gig der 
Potsdamer, den ich bis jetzt gesehen hab. Das ganze ging dann ne Stunde, auch wenn es mir 
■vi viel kürzer vorkam... 

^Nun lasst mich über den „Hauptact" des Abends schreiben. „Hauptact" auch nur weil die 
Meteors ganz oben auf dem Flyer standen. Im Vorfeld hatte ich ja nix gutes über Auftritte der 
Engländer gehört, doch man möchte sich ja immer selber ein Bild machen, gelle?! Ach so und 
die StaraKüren die mir direkt an dem Abend noch zu Ohren gekommen sind... aber ich denke 
das gehört nicht In einen Konzertbericht. 

Jedenfalls ertönte dann die Titelmusik von Halloween und man legte los. Mehr oder weniger 
zumindest. Denn wenn die Band nur ansatzweiße soviel Freude am spielen ihrer Songs gehabt 
hätte wie die Leute vor der Bühne beim Tanzen, wäre es bestimmt ganz cool geworden. 

Man konnte seine Augen zu machen und es kam einem so vor als ob nur ne CD lief. Das sah 
übrigens nicht nur ich so. Man muss doch merken das die Band live spielt, sonst kann ich auch 
zu hause bleiben und Mucke hören. Und etwas mehr als ein lausiges „Tanks for comming" wäre 
doch bestimmt auch drin gewesen, oder bricht den „Kings of Psychobilly" da n Zacken aus der 
Krone? 

Was soH's, meine Erwartungen an Meteors wurden jedenfalls nicht übertroffen, dafür waren die 
Flanders um so geiler. Wie der Rest des Abends verlaufen ist, erzähl ich jetzt nicht, denn das 
weiß ich aufgrund diverser Flüssigkeiten selber kaum noch... 
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In einer vergangenen Ausgabe diese Spizen Zines war diese Rubrik ja schon 
vertreten und nun ist sie wieder da! Und das aus gutem Grund! Immer noch 
hacken alle auf der bekanntesten (und beliebtesten?!) Schnapszahl dieser Welt 
herum. Mit der Annahme das es nur eine Bedeutung gibt, doch das dem nicht so 
ist könnt ihr nun einmal mehr nachlesen: 



- ^Hundert IHuren 

- Hamburger Hustensaft 

- Heinrichs Hoden 


- Harte Heidelbeeren 

- Hübscher Hammer 

- Himmelblauer Hundekuchen 


- Himmlisches Höllenfeuer 

- Haste Heroin?! 

- Hier & Heute 

- Husseins Handy 

- Hüpfender Hamster 

- Hobby Hooligan 

- Hecktische Heuschrecken 


So und wieder ein Missverständnis aus der Welt geräumt. Man kann das übrigens 
auch beliebig kombinieren... 









V 8 Wankers 
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Es war schon ne Weile geplant und nun hab ich mit Lutz von 
den V8 Wankers das Interview via E-Mail gemacht, da er sich 
zu dem Zeitpunkt wohl irgendwo im Ausland rum getrieben 
hat. Viel steht zwar nicht drin, aber dennoch viel Spaß und 
seht zu das ihr die Wankers mal Live seht, die sind echt 
geil! 

1. Moin Lutz? Stell den Lesern des Freibier Jägers doch mal 
als erstes die Band vor? Wer trägt welchen Namen und wer 
quält welches Instrument? 

Lutz Vegas/Gesang, Vucanus/Gitarre, Schmuddel/Gitarre, 
Rico/Bass, Rockin Rejekt/Drums 

2. Die interessanteste Frage gleich mit am Anfang: Warum seit 
ihr Musiker und keine Rennfahrer geworden? 

Weil man da gleichzeitig saufen kann :-)) 

3. Wie würdet ihr euern Musikstiel bezeichnen? Punkrock? Rock? 
Schweine Rock? Techno? 

Big Block Motor Rock! 

4. Habt ihr schon in anderen Combos gespielt? 

Jeder für sich in diversen. Vulcanus, Rico und ich 6 Jahre 





bei LORE 

5. Die Frage war irgendwie klar: Spielt ihr noch in anderen 
Bands? 

Im Moment nicht !! 

6. Bei euerm Konzert im Rosenkeller (Jena) ist ein Typ mit 
„Panzerfaust Rec." Shirt rumgelaufen. Ein paar Leute meinten, 
der gehöre zu euch. So was ist ja nicht ganz ohne... stimmt 
das? 

Wir waren das erste mal in,Jena und kannten da niemanden, 
auch nicht den Typen. Ich kenne nicht mal "Panzerfaust”!? 

7. Ihr seit ja alle samt recht stark tätowiert. Welche 
Bedeutung haben bunte Bilder auf der Haut für euch? 

Bedeutet nichts besonderes. Wir haben irgendwann mal damit 
'angefangen und einfach nicht mehr aufgehört. 

8. Hab Dich zwar in Jena schon mal gefragt, doch da ich nix 
durcheinanderbringen will, nun halt noch mal: Gibt es Kontakt 
zu den Onkelz? 

Ich kenn Stephan Weidner und das war's auch schon. Onkelz 
sind mir egal und die Musik gefiel mir noch nie. 

. . .Ihr kommt ja immerhin aus der selben Gegend. 

Man kennst sich halt! 

9. Wie war/ist die Zusammenarbeit mit „Knock out Rec."? 

Wart/Seit ihr zufrieden? 

Jau! Mosh von Knock Out Ist echt in Ordnung? ?! 

10. Was fällt Dir zu den folgenden Begriffen ein: 

-Trabi & V8 - V8 heißt Leben? ? 

-Tenpolimit 80km/h - Im Altersheim! 

-Hooligan Streetwear - Halten mich warm! 

-Fuchsschwanz an der Antenne - Zeugt von gutem Geschmack ? 
-Frauen vs. M ä nn er am Steuer - Frauen am Steuer des richtigen 
Wagen sind sexy! 

11. So, dass soll für erste mit dem kleinen aber feinem 
Interview gewesen sein? Zum Schluss nun noch bitte eure 
Zukunftspläne, Bühnenaktivitäten + Grüße und Drohungen? 

. . .Anmerkung von mir: Da stand dann nix mehr da. Nun ja, dann 
halt nicht! Danke trotzdem und weiterhin gute Fahrt. 
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"Video kill the Radiostar" hieß es mal in einem Lied aus den 
80er Jahren. Dazu kann ich nur sagen: Falsch! 

Den/) einmal im Monat geht in Jena und Umgebung die „Punk-a-Billy 
Horrorshow durch die Boxen, wo allerhand feines Liedgut 
gespielt wird. 

Verantwortlich für das ganze ist der Jaschke (In Flames 
Records) und ich (der unglaubliche Sonic) 

Wie schon gesagt, einmal im Monat jagen Jaschke und ich unsere 
aktuellen oder auch dauerhaften Lieblingsstücke aus den 
Bereichen „Punkrock", „Psychobilly", „Hardcore" und 
„Rock'n'Roll" durch die Gehhörgänge von Jenas Bürgern und 
Bürgerinnen. Irgendjemand muss es ja machen. Und nun seit ihr 
gefragt’ Habt ihr Wünsche die ihr gerne hören würdet? Hast Du 
ein Label und möchtest uns Promomaterial zu kommen lassen? 
Immer her damit! Wenn es uns gefällt, wird es gespielt. 

Bevor Du anfängst rumzuheulen, weil Du nicht im Sendebereich 
wohnst, kann ich Dich beruhigen, da auf unserer Homepage die 
vergangenen Sendungen zum runter laden bereitstehen. Da kann man 
auch den näxten Sendetermin erfahre und sich noch allerhand 
andere schöne Buchstaben angucken. 

WWW.punkabilly-horrorShow.de.vu^ 
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J ^^-i2. 04 - Bad _ 

^ Wein™htspogo nicht immer am ersten, oder zweiten 
Weinachtsfeiertag? Egal, wir machen ja sowieso immer alles 
richtig, deshalb ist unser Weinachtspogo auch an Wernachten. 

So oder so ähnlich waren unsere ersten Gedanken, als wir 
erfuhren, dass wir in Bad F. spielen sollen. 

Gesagt, getan und nach dem ganzen Familien Kram ging's dann 
auch schon los, Richtung Weimar, um die SPY KIDS abzuholen. 
Von dort aus über Sömmerda und geradeaus nach Bad F. 

Nach einer kurzen Irrfahrt durch die Gegend, standen wir nun 
also vor dem „Bierroiber". Ich gebe zu, dass der Name etwas 
komisch klingt, doch als wir den Ort des Geschehens betraten, 
waren wir doch recht erstaunt (positiv) . Cooler Laden, der in 
Kneipe und Konzertraum geteilt ist. Die Kneipe ist recht 
klein, aber durchaus gemütlich, nett eingerichtet und es kam 
gute Musik. Im Konzertraum lief auch Musik und „Made In 
Britain" (...) wurde an die Wand gestrahlt. Hat alles nen 
super Eindruck gemacht und auch die Veranstalter waren nett. 
Was das Publikum angeht...na ja, viel war noch nicht gerade 
los, doch es war ja auch immerhin Weinachten... 

Vor uns drückte irgendein Liedermacher seine „Musik durch 
die Boxen, die weder uns noch irgendjemand anderes in der 
Lokalität sonderlich interessierte. Wir machten mit den SPY 
KIDS aus, dass wir als näxte spielen, da wir das kürzere Set 

hatten. ^ , 

Es ging auch gleich rauf auf die Bühne, da der Zottelmensch 
mit seiner Klampfe wohl nix mehr hatte, um unsere Gehörgänge 

zu ärgern. . . t 

Nach einem kurzem Soundschäck sollte es dann auch schon los 
gehen, doch so richtig wollte nix funktionieren, da ich nur 
Schlagzeug gehört habe, mein Mikro ging nicht und die 
Endstufe war nach 1,5 Liedern im Arsch... Die Veranstalter 
rannten wie wild durch die Gegend, um das Problem zu beheben, 
doch da der Club noch sehr jung ist, handelte es sich hier 
halt nur um geliehene Technik. Der Besitzer von diesem 
Schrott wurde verflucht und hat mit Sicherheit noch das eine 
oder andere blaue. Auge davon getragen... Jedenfalls verging 
ne gaaanze Menge Zeit und die ersten Leute verließen den 
Laden leider schon wieder. Wir wären nicht KOTZFRONT (und wir 
sind KOTZFRONT !!) , wenn wir das Bandbier stehen lassen und 
die Freigetränke nicht nutzen würden, wir können ja nix für 
die ungewollte Verzögerung. 

Jedenfalls kann ich mich aus irgendeinem Grund (...) nicht 
mehr daran erinnern, wie das Problem gelöst wurde. Ich glaube 
es wurde gar nicht gelöst und wir haben halt einfach 
m irgendwann angefangen zu spielen. Gehört hab ich nur mich, 
I was nicht gerade von großem Vorteil ist, aber das Ding ging 
j halt mehr ode r weniger über d ie_Bühne^^^^^^^^^^gj^^^^^^^^ 

Spider Cren 

25.03. Dresden 27.03. Cottbus 29.03. Potsdam 30.03. Berlin 31.03. Greifswald 















aPA-jesc-ade. PublihArn. bestand nur aus SPY KIDS, deren Anhänger 
und den Veranstaltern. Was soll's...?! 

Nach uns dann die mehrfach erwähnte Coml^o aus Weimar, bei 
ihnen verhielt es sich leider ähnlich (mieser Sound, wenig 
Leute), doch die Freigetränke machten es angenehm und ich 
erinnere müch doch an eine recht lustige Party. 

Die Zeit war durch die Technischen Probleme nun doch schon 
arg fortgeschritten und wir begossen den denkwürdigen Gig 
noch an der Bar, mit den Leuten von dem „Bierroiber", die ich 
an dieser Stelle mal noch grüßen will, denn es erfordert 
schon p.e ganze Henge Mut und Ergeiz in einer Gegend ne 
„Szenekneipe" zu eröffnen, v;o es eigentlich keine „Szene" 
gibt. Ihr solltet euch den Namen der Kneipe mal merken, da 
lässt es sich echt aushalten. Hoffen wir mal, dass sie das 
Problem mit der Soundtechnik noch in den Griff bekommen, dann 
vjird aus dem Ding noch was richtig geiles! 

Gruß & Prost nach Bad F. ! ! ! 




Tur bonearo ^ * ‘ 

03.04 Köln (Palladium), 22-24.04 Hamburg (2.Weltturbojugendtage), 12.05 
Berlin (Huxley's), 13.05 Leipzig (Haus Auensee), 14.05 Münster (Jovel), 15.05 | 
Wiesbaden (Schlachthof), 16.05 München (Georg Elser Halle) 
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Wer das Heft aufmerksam von hinten nach vorne ließt, dem 
müssten Anti Cops und Punishable Act ja nun schon ein Begriff 
sein. Wer das Heft rückwärts ließt, der wird weiter vorne 
noch mal auf die Combos stoßen. 

Egal mit wem Madball an diesem Abend gespielt hätten, ich 
wäre hingefahren und wenn es dann noch 2 Hammer Combos sind, 
gibbet eh kein halten mehr. 

Da wir auf keinen Fall vor nem ausverkauften Conne Island 
stehen wollten, sind wir schon 20:30 an dem genannten Objekt 
gewesen. Die Idee hatten wohl auch schon ein paar andere und 
so reihten wir uns ein & warteten brav auf den Einlass. 

Den Preis von 14 € gelöhnt (ist zwar heftig, aber bei 3 guten 
Bands in Ordnung, denk ich) und erst mal den üblichen 
Rundgang gemacht. Quasi Bar, Klo & T-shirt Stände. Wobei ich 
mir von letztem mehr erwartet hätte. 

Den Anfang machten die Berliner von Anti Cops, die einfach 
mal alles weggeblasen haben, was im Weg stand...Scheiße, ich 
brauch ne CD von denen! Die Jungs waren noch geiler als in 
Dessau, was bestimmt auch an der Anlage lag. Schade das sie 
nur ne halbe Stunde gespielt haben, aber die Zeit drückte 
wohl etwas. Ebenso wie die Temperatur... 

Punishable Act dann als zweite Kapelle. Es war das dritte 
mal, dass ich sie gesehen habe & auch bei dem Gig muss ich 
sagen, dass sie mich an diesem Abend am meisten überzeugt 
haben. Die Stimmung stieg an, wie auch die 
Temperatur...Vielleicht klappt es ja mal mit nem Interview. 
Haltet Augen und Ohren offen! 

Nun folgte die längste Umbaupause und meine Spannung erhöhte 
sich. Die Temperatur übrigens auch. . . Vor der Bühne 
versammelten sich ein Haufen Leute und ich musste pissen. Das 
passiert mir in letzter Zeit immer bevor ne coole Combo 
spielt. Ich habe mich dann entschlossen, es einfach 
rauszuschwitzen. Die Temperatur... na ja. Du weißt ja... 

Die Lampen gingen aus und ein etwas komisches Intro erklang. 
Tja, wie soll ich jetzt schreiben, was nach dem Intro im 
Conne Island los war?! Ich habe nun mittlerweile schon das 
eine oder andere Konzert miterlebt, doch was hier an Pogo, 
Mitgegröhle und Stagediving los war ist unglaublich!!! Freddy 
& seine Herren waren auch bestens gelaunt und lobten das 
Ostdeutsche Publikum. Was diese Band für eine Energie hat ist 
der pure Wahnsinn. Von ihrer Publikumsnähe mal ganz zu 
schweigen, davon können sich andere ein gewaltiges Stück 
abschneiden! Andere Combos versuchen die Bühne von Leuten 

















frei zu halten, hier wurde einen hoch geholfen. Nur wenn es 
zu viele wurden griff die Crew ein, was völlig in Ordnung 
ist, denk ich. Das Gefühl mit Madball auf der Bühne zu stehen 
ist schon geil, aber anschließend auf Händen getragen zu 
werden... das sollte jeder mal ausprobieren. Einen riesen 
Respekt hab ich auch vor den Mädels, die des öfteren mal so 
nen Kleiderschrankgroßen Hardcore- Bullen abbekommen haben 
und sich trotzdem nicht verpisst haben. 

Musikalisch boten die New Yorker ein super Querschnitt ihrer 
Hits, die keine Wünsche offep ließen und es soll wohl näxtes 
Jahr ein neues Album erscheinen, Natürlich mit anschließender 
Tour, was mir jetzt schon ej-H btßites Grinsen ins Gesicht 
zaubert! 
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TURBOJUGDID JENA PARTY 

11.02.0S- Rosenkelier-Jena 
+HobbltMotiierfuckers 
+ Tractor DrJying Oregklng Machines 
+ BloodsbotRill 

Ja, auf der Neuigkeiten Seite steht es ja schon geschrieben, dass Jena nun auch mit 
einer Turbojugend glänzt, dass da die erste Party nicht weit ist, dürfte klar sein! 

So schnell ging es dann aber doch nicht, denn es will ja alles fein organisiert sein. 
Bands gebucht, Flyer verteilt usw...als dann alles erledigt war, konnte der Abend 
beginnen. 

Also recht früh in den von uns so geliebten Rosenkeller, mein Schlagzeug 
aufgebaut, die Bands begrüßt, restliche Technik Start klar gemacht, Bier geöffnet. 
Kurz nach 21 Uhr wurden die Pforten geöffnet und die ersten Besucher traten ein, 
anfangs recht spärlich, doch das ist ja immer so. 

Den rnusikalischen Anfang machten die Eisenacher von Tractor Oriving Dregking 
Machines. Wie kann man ihre Musik beschreiben? Gute Frage... ich denk mal das 
vergleiche mit Bones, Backyard Babies etc... nicht gänzlich von der Hand zu 
weißen sind, doch bei so was hat ja bekanntlich jeder seine eigene Meinung. Ich 
hatte sie eine Woche vorher schon in Erfurt gesehen, drum bewachte ich mit 
meinen Adler Augen die Musik Anlage, da keiner in die Verlegenheit kommt, Platten 
zu stehlen. Die mittlerweile recht zahlreichen Gäste fanden die Musik gut, dass ist 
die Hauptsache und nach ca. 45 Minuten räumten sie die Bühne. 

Hobbit Motherfuckers sollten dann ihre Turbonegro Cover Songs zum besten 
geben. Ich muss ehrlich sagen, dass ich anfangs doch etwas skeptisch gewesen bin, 
denn mit Cover Bands isses ja immer so ne Sache... ich hab noch keine Cover Band 
gesehen, die besser als das Original gewesen ist. Ausgenommen The Ghouls und 
138 im vergleich mit der aktuellen Misfits Besetzung...egal. 

Geil war auf jeden Fall, dass die Wuppertaler Jungs sich wie die Originale kleideten 
und ihre Ansagen in Englisch mit Skandinavischem Akzent machten. Das wirkte 
dann doch schon recht authentisch. Auch die Musik, war meiner Meinung nach 
nahezu perfekt gespielt, dass sahen auch die Leute vor der Bühne so und dankten 
es der Band mit diversen Tanzbewegungen. Gegrölt hat man auch weiter hinten. 
Den ganzen Auftritt hab ich nicht gesehnen, da man ja immer mal auf die Platten 
aufpassen muss, gelle?! 

Jedenfalls war auch ihr Set irgendwann vorbei und es folgte der Überraschungs- Act 
des Abends: Bioodshot Bill aus Kanada! Der gute sollte eigentlich erst am näxten 
Tag im Wagner spielen (Gruß an „Rock and Roll Attack"!), war aber schon Freitag in 
Jena. Warum nicht gleich nen Gig machen?! Das hat er dann auch. Hab ich schon 
erwähnt, dass der Typ alle Instrumente alleine spielt?! Also Gitarre, Schlagzeug, 
sieht cool aus und er singt! Wahnsinn!! Wenn ihr irgendwann die Möglichkeit habt, 
seht euch den Typen an, ein Erlebnis isses auf jeden Fall, auch wenn man nicht so 
auf die Rock'n'Roll Schiene steht. Glaubt mir! Ich Lüge nie! 

Als diese „One Man Show" zu Ende war, ging in der oberen bar das Turbojugend- 
Sound-System los, was nix anderes is als Karaoke. Da ich unten damit beschäftigt 
war, Musik durch die Boxen zu jagen, hab ich das Spektakel an der oberen Bar 
leider komplett verpasst, aber es haben sich bestimmt etliche Leute zum Affen 
gemacht...hä, hä... 

Der Morgen nahte und die Leute verschwanden wieder so langsam aber sicher, was 
dann auch unser Signal war, die Zelte ab zu brechen und Bettwärts zu steuern. 
Immerhin war am näxten Tag ja nicht viel mit ausschlafen, da sich das Schlagzeug 
nicht von alleine Weg räumt. Soweit ist die Technik leider noch nicht... 

Ich persönlich bin mehr als zufrieden mit der Party, ich denke es war ein voller 
Erfolg! Die Leute mit denen ich mich später noch unterhielt sahen das genauso und 
ich freu mich aufs näxte mal! 
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Erstens kommt es anders und zweitens als man denkt...dieser Spruch trifft bekanntlich oft zu, 
auch an diesem Wochenende. Geplant war es eigentlich, dass wir das ganze Wochenende 
fahren, da 2002 und 2003 immer recht lustich war. Dann wurde das Wochenende auf zwei 
Tage reduziert (Kostengründe), aus zwei Tagen wurde schließlich einer (Kostengründe)... 

Also Samstag Vormittag los in Richtung Berlin. Das hatte den Vorteil, dass wir mächtig 
ausgeschlafen waren, denn auch wenn wir nur einen Tag dort waren, is so was ja eigentlich 

immer recht anstrengend. ^ 

In Berlin angekommen, erst mal den neuen Veranstaltungsort gesucht, da das „Casino (Ort 
des Geschehens der letzten Jahre) wohl abrissen wurde. Das „Metronom" haben wir dann 
auch recht fix gefunden und waren etwas entsetzt, wie klein das Teil von außen aussah... 
doch dazu später mehr. Wir hatten noch den ganzen Nachmittag vor uns und den 
verbrachten wir in Berlin (Essen, Bier trinken usw...) wir hatten viel Spaß, ob das auch für 
unsere Mitmenschen zu trifft, weiß ich nicht...hä, hä...Gegen 18 Uhr sind wie wieder am 
„Metronom" angetroffen und waren erstaunt, dass es überhaupt keine Schlage vor der Tür 
gab. War die Jahre davor auch anders, aber vielleicht war es auch einfach noch zu früh. 

So, nun zum ^.Metronom" an sich. Die Halle sah von außen ja schon recht klein aus, was sich 
auch drin angekommen bestätigte...Viel Platz war nicht, aber man konnte das ganze 
Geschehen von einer Art „Tribüne" aus betrachten, was schon recht cool war. Wie 2003 gab 
es auch in diesem Jahr wieder zwei Bühnen (Groß und Wein) und nen Haufen an 
Einkaufsmöglichkeiten. 

Wie es den Tag vorher war weiß ich nicht wirklich, hab nur gehört, dass es wohl 3 
Stromausfälle auf der großen Bühne gegeben haben soll...Na ja, lassen wir uns überraschen, 
wie der Abend verläuft. 

Die erste Combo waren Madlocks, auf der kleirien Bühne. Schöne Musik, ansatzweiße 
Hardcore lästig (Find ich immer gut), doch die Jungs gingen meiner Meinung nach einfach in 
der Masse der großen Namen unter... 

Eddie And The Hot Rods dann auf der großen Bühne, wo sich der Saal langsam füllte. Vom 
Hocker gerissen haben die mich nicht, aber für den Anfang des Abends nicht schlecht. 

Bei Rejected Youth hab ich nur mal kurz reingeschaut. Die haben mich von Anfang an nicht 
interessiert, sollte sich auch an dem Abend nicht ändern. 

Skeptix dann wieder auf der großen Bühne, die waren schon besser als E.A.T.H.R., einige 
fingen auch schon an Ihr Tanzbein zu schwingen, mit der Musik kann man leben, denk ich. 
Antidote wieder auf der kleinen Bühne (ihr merkt, es wexelte sich immer schön ab), doch es 
war hier mittlerweile so was von heiß und stickig geworden, dass ich es nach ca. 15 Minuten 
vorzog wieder zu gehen. Die Stimmung war weiter vorne aber scheinbar recht gut. Doch 
Argy Bargy sollten nun zum Tanz aufspielen, welche mein erstes großes Highlight an diesem 
Abend darste//ten. Super üeder, wer die Combo kennt weiß das, doch aus irgendeinem 
Grund, hat das nicht sonderlich viele Leute gejuckt...warum? Erst als sie noch zwei Cock 
Sparrer Cover spielten, tobte der Saal. Schade, dass diese Band wohl immer im Schatten von 
Cock Sparrer stehen wird... Kann es sein, dass die Herren auch etwas angepisst waren? 
Verständlich wäre es auf jeden Fall. 

Es folgten gleich darauf Discipline, die ich nun schon oft genug gesehen hab. Ich zog es 
also vor mir das Spektakel von der schon genannten „Tribüne" aus anzusehen, denn so nen 
Ausblick hat man nun mal nicht alle Tage. Was ich dort gesehen und gehört hab war echt der 
Hammer. Wer bekommt keine Gänsehaut, wenn bei ihrem Intro der ganze Saal „Tou'll never 
walk alone" singt...?! Auch das Geprügel sah von oben mehr als geil aus... Lieder brauch ich 
wohl keine aufzuzählen, die kennt eh jeder. 

Nach den Holländern folgte mein näxtes Highlight an diesem Abend, nämlich One Way 
System. Vor der Bühne versammelten sich ne ganze menge Punx, mit riesen Iros, in alles 
Regenbogenfarben. Diese iießen sich auch oft (bzw. SEHR oft) fotografieren und ich freute 
mich auf ne geile Party. One Way System betraten die Bühne und fingen an zu spielen. 
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Nicht mal schlecht, sondern richtig klasse, doch diese eben genannten „Postkarten Punx" 
hatten wohl Angst, ihre schönen Iros könnten umfallen du zogen es vor am Rand des 
geschehenes rum zu stehen und für -keine- Stimmung zu sorgen. Erst bei den letzten 2-3 
Liedern mischten sie sich ansatzweiße mit unters tanzende Volk... Auf solche Leute kann ich 
echt verzichten. 

Sicherlich gehört ne gewisse Coolness und Rumposen dazu, macht ja auch Spaß, aber wie 
man an Hand dieser Leute gesehen hat, kann man es auch echt übertreiben... Egal. Ich hatte 
von den paar tanzenden Leuten gut was abbekommen, es hat sich also doch gelohnt...hä, 
hä... 



The Last Resort sieht man ja mittlerweile auf jedem Dorffest, also verbrachte ich die Zeit 
auch lieber an diversen Plattenständen. Vor allem der von ein paar Engländern hatte es mir 
echt angetan. Da haben wohl ein paar Leute ihre /'er Sammlung aufgelöst, denn es gab 
massig originale (!!!!!!!) Pressungen von Sham 69, U.K. Subs, Varukers, Exploited, CJ 
Cocknes Rejects, und The Clash. Zu teilweise recht heftigen Preisen, aber es waren auch ^3 
genügend Schnäppchen dabei. Da rutscht Last Resort natüriich in den Hintergrund ich 
tauschte Euros gegen Platten... Da ich nun schon etwas länger auf den Beinen war setzte nun 
die Müdigkeit ein, doch immerhin hielt der Abend ja noch eine Überraschung für uns bereit: 

The Oppressed! War das nun ihr erster Gig außerhalb vom U.K., oder nur ihr erster Gig in 
Deutschland? Egal, ein Erlebnis sollte es auf jeden Fall sein und da waren sie nun... Vor der 
Bühne versammelten sich ne Menge Leute (die meisten natürlich mit kurzen Haaren), doch so 1^ 
wirklich überzeug haben sie mich nicht. Ich muss aber auch zugeben, dass ich nicht alles 
gesehen habe, da es 4:1 stand und meine Mitreisenden nun fahren wollten... ich kann also » 


nicht viel über ihren Aufritt sagen, doch wenn der so verlief wie die ersten paar Songs... na 
j9-” 

Fazit: Dies ist natürlich nur ein kleiner Einblick vom Punk & Disorderly 2005, wie die restlichen 
Bands waren, weiß ich nicht. Es war schon ein recht cooler Abend mit nem Haufen netter 
Leute, wie auch mit nem Haufen Idioten. Der Assi Faktor war wesentlich höher als in den 
vergangenen Jahren und die Location war auch nicht so der Hammer. Dennoch bereu ich es 
nicht meinen Samstag in Berlin verbracht zu haben. Danke an Jaschke fürs fahren! 
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Einige Seiten vorher steht ja schon das eine der andere Kommentar zur Berliner Hardcore Kapelle 
PUNISHABLE ACT. Da war auch irgendwo die Rede von nem Interview, schwups hier isses auch 
schon. Eines schönen Tages hab ich erfahren, dass die Jungs in Halle spielen, was ja nun nicht so 
weit von Jena-Rock-City weg ist. 

Also hin gefahren und mit Mike das Frage-Antwort Spielchen gemacht. Ich möchte an dieser Stelle 
noch erwähnen, dass ich bei einigen Sachen (speziell Namen), nicht weiß ob ich die richtig 
geschrieben hab, aber ich hab mir beim abtippen Mühe gegeben! 

Die mit „F.B.J." gekennzeichneten Fragen sind logischer weiße von mir, die mit „P.A." beginnenden 
Antworten vom Mike, welcher übrigens ein sehr netter Kerl ist! Gruß an dieser Stelle! 

Los gehTs!_ 

F.B.J.: Hai* Hai! Damit jeder merkt, dass das Interview hier beginnt, die 
Standartfrage eines jeden Frage-Antwort-Spielchens... Wer macht bei P.A. 
was? 

P.A.: Mike (voc) Sven (g) Botte (g) Hario (bg) und am Drum sitzt Hermann. 

F.B.J.: Ihr seit ja aus Berlin. Das ist nicht nur die Hauptstadt der BRD, sondern 
auch des Deutschen Hardcore (erzählt man sich zumindest). Wie sieht ihr das? 
Was geht bei euch so Szene mäßig? Wo kann ich in Berlin feiern? 

P.A.: Zum Thema „feiern" an sich kannste in Berlin überall. Es gibt so viel Orte oder 
Clubs... Aufzählen? Speziell für uns sach ick ma, „Wild at Heart", Tek (Richtig 
geschrieben?), Kreuzberg da gibt's genug Lokale, in Friedrichshein „Feuermelder", wo 
sich halt Punks, Skins und Hardcore-Freakes treffen... 

Aber so speziell Mitte: Is Friedrichshein, Kreuzberg, des sin so die Bezirke wo du viel 
siehst, viele Clubs. 

Und Hauptstadt des Hardcore...?! Na jut, da kann man sich drüber streiten. Also ick 
finds nicht. Es gibt in Berlin wieder mehrere Bands, es war ja ziemlich lange fast alles 
weg. Aber die Szene in Berlin ist wieder am kommen. Obwohl mir persönlich die Szene 
in anderen Städten viel mehr jefä/lt. Zum Beispiel Leipziger Raum Ist die Szene sehr 
inten siv. War's auc h schon immer. __ 

F.B.J.: Ein Häufig verwendeter Begriff im Hardcore, Punk, Oi! etc...ist ja United. 
Wie stehst Du dazu, bzw. wo fängt Dein persönliches United an und wo hört es 
auf?! 

P»A.: Das issn Traum! Sach ick dir janz ehrlich. Ick mein, ick mach das jetzt seit 20 
Jahren. Ich kenn noch die Zeit, als es das gab, dieses Wort „unity", oder wie auch 
immer... Für mich und die Leute mit denen ich aufgewachsen bin hieß es immer, dass 
halt Punks, Skins, Hardcore-Freakes und Rasta Leute, das war früher alles eine große 
Family. Also Im Laufe der Jahre hat sich das dann alles gespalten, gesplittet. Jeder 
macht seinen eigenen Kuchen, es ist ein bisschen traurig. Auch im Hardcore selbst, find 
Ick in die Lager In die es sich gespalten hat: Straight Edge und Metalcore und Old 
School... 


F.B.J.: Also im Prinzip ne Utopie? 

P.A.: Es ist ein Gedanke wo man festhalten sollte. Für mich is och „unity", wenn jeder 
dem anderen hilft. Also wenn Du genau weest Du hast Freunde in dieser Basis, auf die 
Du zurück greifen kannst, wenn's dir miserabel geht. Des funktioniert und nicht jeder 
guckt, ob Du jetzt Kohle hast, oder nen riesigen Wagen fährst, det is ok. Da ist der 
Grundgedanke auf jeden Fall da. Einigkeit und man ist halt für einander da. 























F - B-J - • Ihr habt ja schon mit mächtig vielen Bands gespielt, wobei auch so 
ziemlich alle großen des Hardcore dabei sind. Wie kommt man an solche Gigs? 
Wie sind die Leute der Bands Privat so drauf? 

PJV-: Also erst mßl zu den Shows an sich. Wir hatten Glück, wir sind ziemlich früh zu 
MAD gekommen. Zu DDR-Zeiten ham wir ja schon viele gemacht. Des war mehr Punk 
als halt Hardcore aber die wurden dann halt auf uns aufmerksam. Und ham uns halt 
angesprochen, ob wir mit Agnostic Front gerne spielen würden, da ham wir natürlich 
gesagt: „Ja klar!" Wer macht das nicht?! Is ja normal! 

Zum Thema wie die sind: Menschlich? Die sind genau wie du und ick! Oder wie er (zeigt 
auf Dörfi). Es wird immer viel erzählt in der Presse..."Harte Burschen", bla, bla...da 
kommt halt einer aus ner harten Ecke, der andere nicht. Aber an sich sind das ganz 
bodenständige Leute. Vinnie Stigma is halt n Mensch hoch neun! Er hat n riesen großes 
Herz. Wenn der Dich mag, würde er seine Schuhe für Dich ausziehen und Freddy 
(Madball) issn funz Kerl, muss ich wirklich sagen, also wir warn mit den sieben Wochen 
auf Tour und ham uns erst mal n bissei beschnuppert, is klar. Den, den sie nicht mögen, 
zeigen sie es. Das mag ich. Wenn es sein muss auch mit Gewalt, is och ok. Wo sich auch 
alle Leute das Maul drüber zerreisen, aber ansonsten, wenn du mit den gut klar kommst, 
die teilen alles mit dir! Alles! Das is auch so ein Thema, wat du schon sachst Thema 
„Unity". Wir saßen Backstage immer zusammen, haben zusammen gegessen...Ich hab 
das auch schon mit Bands erlebt, wie Biohazard, die ham extra Backstage, erst essen sie 
dann essen die anderen... so was brauch ich nicht! Weil da geht's nur noch um Geld... 
an sich sind wir aber mit allen Bands g ut klar gekommen 

F.B.J.: Habt ihr noch regelmäßigen Kontakt zu den Bands? 

P.A.: Mit Madball auf jeden Fall, ja. Wir schreiben uns, speziell ick, Freddy und Hoya, wir 
schreiben uns ab und zu. Aber auch halt nur dieses „Na, wie geht's?" So wie man des 
halt kennt. Wat willste auch schreiben? „Ich war heute arbeiten, mir tun die Knochen 
weh" ? Wir freuen uns wenn wir uns sehen und dann wird halt gelabert. 

F.B.J.: Also der Kontakt ist jetzt aber nicht komplett abgebrochen, oder so? 

P,A.: Nee, auf keinen Fall. _ 

F.B.J.: Wie sieht es mit dem Internationalen Bekanntheitsgrad von P.A. aus? 

Habt ihr schon im Ausland gespielt? Wenn ja, wo? 

P-A.: Dazu muss ich sagen, wir waren schon sehr oft im Ausland. Wie gesagt mit 
Madball sieben Wochen auf Europa Tour. Jut kann man sagen, is jetzt genau 10 Jahre 
i her, wir waren aber danach och noch im Ausland, Frankreich, Holland, Belgien und und 
I und...aber zu den sieben Wochen waren wir in ganz Europa. Is quatsch des jetzt auf zu 
zählen, well wir waren quasi überall. 

1 Aber wenn du nicht am Zug bleibst im Ausland, Is der Name nach eins, zwei Jahren 
S wieder vergessen... _ 

I F.B.J.: Auf dem letzten Full Force habt ihr ja anstelle von Disch^r^^ges^elt. 

' P.A.: Richtig. _ 

F’B.J. Warum gerade ihr? Bitte nicht falsch verstehen, abef^^^^aren d^ch" 
massig Bands anwesend, bis zu diesem Zeitpunkt wart ihr für mich 
vollkommen unbekannt... und dann gleich als Ersatz für Discharge. 

PjAzI Wir waren eigentlich geplant fürn Freitag. Wir waren da gerade auf Tour mit Ignite 
K und kamen aus Weinheim und hatten für ne Strecke von 400 km acht Stunden 
k gebraucht. Also wir waren vier Stunden zu spät. Wir sollten wohl Freitag 18 Uhr auf der 
Bühne sein und 18:15 Uhr waren wir aufm Gelände. Wir sind am Freitag ausgefallen, 
sind dann wieder nach hause gefahren. 

Dann klingelt früh um 11 das Telefon, Ute (MAD) dran: „Mike wie sieht's aus, kannste 
alle zusammen trommeln, Discharge fallen aus." Also alle angerufen, abgeholt und hin. 
VVir waren eigentlich nur n Lückenfüller. 

F.B.J.: Seit ihr auf nem festen Label? 

P»A.: Jetzt Im Moment gerade nicht. Wir sind gerade raus. Wir waren bis jetzt bei Die 
Hard in Dänemark, wo auch Barcode sind, oder waren. 




























F.B.J.: Auf Hardcore Konzerten findet man (leider) nur sehr wenige Punx. Wie 


erklärst Du Dir das? 

P.A.: Das ist sehr schade! Weil ich sah ma genauso aus wie du und das viel Jahre. Also 
ick komm aus der Ecke und das sind meine Wurzeln und ja, warum...? Also erst mal wat 
ich och ganz schlimm fand als so diese Hardcore Welle weg war, Mitte der 90er, wirste 
ja och mit gekriegt haben, diese Punkwelle. Wurde ja ganz groß aufgebauscht und da 
war HC tot und viele Punx die ich kenne die gehen sehr ungern zu HC Shows, weil die 
sagen meisten so, den gefällt nicht dieses extreme pogen, das is nicht ihr Ding. Und 
dann na ja, wegen Straight Edge, dann darfste nicht saufen oder rauchen. Also ick kenn 
es noch anders. Die ersten Shows die wir aus der DDR kanten, da war ailet wat loofen 
im Untergrund konnte da. Und später, ab den 90er Jahren, Da war allet gemischt, das 
hat mir viel mehr gefallen. Es wurde auch nie ne band danach beurteilt, wie sie auf der 
Bühne aussieht, sondern wirklich danach wat sie für mucke machen. Und ich hab HC 

Tru ppen gesehen mit Vollbart und das ha t keine Rolle gespielt. _ 

F.B.J.: Wie stehst Du zu der ganzen Vegan und Geschichte? Ist ja gerade 


mächtig am kommen gesund zu leben... 

P.A.: Also „am kommen" Is jut. Des mag jetzt sein, durch die Metal Core Schiene, wo 


das ja auch extrem gefahren wird. Eigentlich is das ja schon sehr lange. Die ganzen HC 
Bands die mir viel Freude bereitet haben, wie Minor Threat, das waren ja so die 
Begründer dieses Straight Edge im „offiziellen" Sinne. Für mich war es auf jeden Fall erst 
mal ne coole Sache, weil ich mag Disziplin gegenüber Alkohol, Ich bin kein Freund von 
diesen Sachen. Ich bin nicht Straight Edge, Ich esse gerne Fleisch, Ich esse gerne Fisch, 
das nun nicht in Mengen. Ich esse auch gerne Vegetarisch. So was ist so ein Thema 
„Toleranz" das ist für mich eigentlich so das A und 0, was sein muss im HC. Man sollte 
jeden entscheiden lassen, was er isst und was er macht. Das ist einfach so Punkt, der ist 
so ein bisschen verloren gegangen. Es gab Zeiten, da wurdest du angeguckt „Du isst 
Fleisch und du bistn Mörder" bla, bla...aber wie gesagt, das entscheidet jeder für sich 
selbst, wir sind Menschen Fresser (lacht), nee sind wir nicht... 


F.B.J.: Viele Bands (z.B. Cataract, As I Lay Dying, Caliban etc...) mischen 


Hardcore und Mätäl, wobei dann dieser Begriff Metalcore rauskommt. Siehst Du 
das nur als eine Art Trend, oder als ne dauerhafte Hardcore Richtung? 

P.A.: Fakt ist eins und so war es immer. Es wird Bands geben die darin überleben, auf 


jeden Fall, aber die Welle wird wieder verschwinden. Das issn Trend. Denn nischt hat so 
eine Bodenständigkeit wie Punkrock. Und darum hält auch Punk auch diese alten 
Größen. Weil jetzt dieser Metalcore...es gibt Bands die diese Stiele vermischen, es ist 
auch in Ordnung, soll ja auch alles so sein. Aber es wird wieder abnehmen, auf jeden 
Fall. Dieser Boom. Die ganzen Medien und alle sind drauf „Metalcore, das neue Ding und 
hart und Pogo und gib ihnen Feuer", aber HC an sich isses nicht. Für mich nicht. Ich bin 
aber nur einer und ich bin auch nicht das Maß der Dinge. Aber für mich hat's mit HC nix 
zu tu. Die Band die da gerade läuft (auf der Bühne stand irgend eine Death-Metal- 
Grunz-Kapelle), das ist kein HC. HC ist Punk, Oil und Highspeed Sachen sind HC und 
nicht „gzgftd54eg45r" (er grunzt vor sich hin und macht komische Bewegungen...).Was 
aber auch nicht heißt, das ich was gegen lange Haare hab, ich hab selbst Jahrelang 
)än9^ H^^re getragen. Und die meisten Bands sind Metal, es bekommt nur nen neuen 
N amen, weil sie ein päar Elernente apgiT HC verwe nden. Und mehr ni cht^ 

hl Sprec^ pjfli ^^8 HMp fpl^gn dßn Begriffen: 

M äuse melken 

N.Y.H.C. - Issn Begriff. Es gibt sehr viele geniale Bands, es gibt auch viele Bands die 
mi r nicht gefallen, also ich bin da offen. 

Unterhemden - Welche? Ich mach's vom Typ abhängig ]_ 

Doppel seit iges Klebeband - Kenn ich nur zum verTeger^or^^ppichenl 
Emo-Core - Gibt's viele Dinge die mir gefaMen. Sag ich ehrlich^ Aber auch nicht allet. Es 
gibt viele Bands die ich da genial finde, weil die legen da ihr Herz und ihr Feeling in die 
Musik. Und das merkste auf der Bühne. Da haste Leben, das find ich schön. Du kannst 
es der Band abnehmen. Aber och nicht allet, also da sind auch ne Menge Bands bei die 
mir Ohrenschmerzen bereiten. 
























Ihr habt ja auch schon (des öfteren) in Leipzig /Conne Island 
P.A,: Ja. 


gespielt. 


F.B.J. 


Das ist ja so was wie die Hochburg der ,,Good Night White Pride" Szene. 
Was hältst Du von dieser Aktion? Man ist ja immer gleich ein Nazi wenn man 
Kritik übt... 

ElA^ Jut, dazu muss ich sagen, hab ich ja vorhin schon erwähnt, ich komm selbst ausm 
Punkrock, also ich kenn die ganze Sache von Grund auf, es gab schon früher Ärger mit 
den Rechten, und das ist ne Sache die ich auf jeden Fall auch unterstütze. 100%ig Auf 
jeden Fa))) Weil ick wi)) och nicht, dass irgendwelche Faschos zu den Hardcore Shows 
komm, weil das ist ja auch schon sehr oft der Fall gewesen. Wir haben auch schon 
erfahren, das auf rechten Seiten Bands wie Anticops, wir oder andere Bands angepriesen 
wurden, „da sollte man mal hingehen und nur wegen der Mucke"... In den USA is ja 
auch n riesen Trend, dieser rechten HC Bewegung. Da gibt's ja Bands die manchen nen 
Sound, vom allerfeinsten, aber wenn du liest, was die da singen...also um Gottes 
willen...! 




Mir fällt nun nix mehr ein, dass soll es also gewesen sein... zum Schluss 
noch 1000 Dank an Dich für das Interview! 

P.A.: Ich danke euch! 

F.B.J.: Nun kannst Du noch Grüße loswerdel^ven^Di^UiÜst^^^™ 

P^ Ich grüße auf jeden Fall jetzt wo ich hier bin, das Conne Island, den Gaag (Hab ich 
das richtig geschrieben?) vor allen Dingen und wie heißen unsere Freunde aus LeiDzia? 
^ul^gee^Ahea^ 


F.B.J.: Besten Dank! 

P-A,: Ich danke euch! 
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Sachen wo man kaufen kann... I 

Kotzfront I 

On The Tape Tonight (Das neuste! - Tape) - 3 € | 

Made By Hate (Die erste! - CD) - 5€ I 

Button - jeweils 0,5€ Logo ' 

E.K. P 

Schrift ■ 

Folgende Fanartikel sind auf Grund zu großer Nachfrage z.Z. P 
ausverkauft: ' ■ 

Bettwäsche, Schlüpfer, Socken, Handyschalen, Klopapier, Poster Al E 
(Gruppe und/oder einzeln), Bandbiographie (666 Seiten) | 
Kugelschreiber & Bleistifte, Skate. -und Snowboard^ f 

Schreibtischunterlage, Action Figuren und die Fahne (verschiedene M 

Größen) ■ 


Willst Du sämtliche Kotzfront Hits als Klingelton"? Schicke 
0190/666 


„Kotz" an 


Alte Freibier Jäger Ausgaben (außer die ganz alten!), auf Nachfrage 
für 1,50€ 













































